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VORWORT

In den früheren Ländern Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollem und Baden 
war die Tuberkuloseberichterstattung nach Inhalt und Form verschieden. Darum wurde 
nach der Vereinigung der Länder die inhaltlich sehr umfassende monatliche Tuberkulose­
berichterstattung von Württemberg-Baden mit Erlaß des Innenministeriums Nr. X 8011/11 
vom 5. Januar 1953 auch in Südwürttemberg-Hohenzollem und in Südbaden eingeführt. 
Für das Jahr 1953 kann deshalb erstmals ein einheitlicher statistischer Bericht über das 
gesamte neue Bundesland Baden-Württemberg geboten werden. Vergleichszahlen aus 
früheren Jahren liegen indes, von einigen Grundzahlen abgesehen, nur für die Regierungs­
bezirke Nordwürttemberg und Nordbaden vor. An Stelle des zeitlichen Vergleichs werden 
darum im Bericht über das Jahr 1953 nach Möglichkeit Zahlen für die Regierungsbezirke 
und die Kreise gebracht, um die räumlich gegebenen Unterschiede aufzuzeigen. Diese 
regionale Aufgliederung gestattet jeder einzelnen Tuberkulosefürsorgestelle die Über­
prüfung der eigenen Tätigkeit durch Vergleich mit den Zahlen anderer Stellen. Die viel­
fach vorhandenen großen Unterschiede der Zahlen mögen auch zur Überlegung Anlaß ge­
ben, ob dieMaßnahmen bei derTuberkulosefürsorge überall einheitlichgehandhabt worden 
sind. Es ist wahrscheinlich, daß die Höhe der Zahlen einzelner Tatbestände und Vor­
fälle vorerst noch mehr oder minder durch unterschiedliche Diagnosen und die verschie­
denartige Durchführung der Tuberkulosenbetreuung bestimmt ist. Die Einsichtnahme in 
das Zahlenmaterial wird ohne Zweifel auch zur einheitlichen Ausrichtung der Betreuung 
und zur Verbesserung der Statistik beitragen.

Dem vorliegenden statistischen Bericht ist als Anhang ein Sonderbeitrag der Rönt­
genbildstelle über die Volksröntgenreihenuntersuchungen im Regierungsbezirk Nord­
württemberg von Dr. med. Knüppel beigegeben.

DerBericht ist von Dipl. Volksw. Dr. Lessing unter Mitwirkung von Fr. Dürrenberger 
verfaßt worden.

Stuttgart, Juli 1955
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Die Tuberkulose in Baden-Württemberg im Jabr 1953

1. Arbeit und Leistung der Tuberkulosefürsorgestellen

Die Ende 1953 in der Fürsorge haupt- und neben­
amtlich tätigen 69 Ärzte hatten 63595 aktive Tuber­
kulosefälle zu betreuen, d. h. auf einen Arzt kamen 
im Durchschnitt 922 an aktiver Tuberkulose Er­
krankte. Insgesamt wurden von diesen Ärzten 1953 
fast 460 000 Untersuchungen durchgeführt; auf einen 
Arzt entfielen also durchschnittlich 6615 Unter­
suchungen.

Ihnen zur Seite sUmden 335 Fürsorgerinnen, von 
denen 37 hauptamtlich in der Tuberkulosefürsorge 
(Spezialfürsorgerinnen) und 298 auch in anderen 
Zweigen der Gesundheitsverwaltung tätig waren. 
Die Speziedfürsorgerinnen sind hauptsächlich in 
größeren Städten eingesetzt, während in ländlichen 
Kreisen fast ausschließlich Familienfürsorgerinnen 
die Tuberkulosefürsorge mit ausüben, da dort eine 
zu enge Verflechtung der verschiedenen gesund­
heitlichen Aufgabengebiete besteht. (Vgl. Tabelle 1)

Erstr and Kontrolluntersochungen, Reihenunter- 
suchungai und Laborantersuchungoi

Eine der wichtigsten Aufgaben der Tuberkulose­
fürsorgestellen ist es, die wirklichen Infektions­
verbreiter möglichst frühzeitig zu erkennen und zu 
erfassen. Je früher die Tuberkulose erkannt wird, 
umso größer sind die Heilungsaussichten, umso 
billiger ist auch ihre Heilung. Für die Erfassungs­
arbeit gibt die Zahl der Erstuntersuchungen den 
besten Anhalt.

Im Berichtsjahr wurden in den Fürsorgestellen 
insgesamt 456418 Untersuchungen durchgeführt, 
davon waren 184073 oder 40,3 vH Elrstuntersuchun- 
gen und 272345 oder 59,7 vH Nachuntersuchungen. 
Dabei ist das Verhältnis der Erstuntersuchungen 
zu den Kontrolluntersuchungen in den einzelnen 
Regierungsbezirken ziemlich konstant. (Vgl. Ta­
belle 2)

Wenn ein Tuberkulosekranker von sich aus den 
Arzt aufsucht, ist der Krankheitsprozeß häufig 
schon weit vorgeschritten, da zwischen Ausdehnung 
der Erkrankung und den durch sie verursachten Be­
schwerden nur sehr lose Beziehungen bestehen. 
Die Tuberkulosefürsorgestellen suchen daher durch 
Umgebungsuntersuchungen und * gezielte ” Reihen­

untersuchungen bei besonders gefährdeten Per­
sonenkreisen tuberkulöse Erkrankungen frühzeitig 
festzustellen, um die entscheidenden Gegenmaß­
nahmen einleiten zu können.

So wurden im Berichtsjahr in Baden-Württemberg 
56933 Reihendurchleuchtungen, 71060 Schirmbild­
aufnahmen (ohne Röntgenkataster), 62380 Groß­
aufnahmen und 22183 Schichtaufnahmen durchge­
führt. Bemerkenswert ist die große Zahl der Schicht- 
aufnahmen, denen immer mehr Bedeutung zukommt. 
Auf eine Röntgenaufnahme kamen 7,2 Röntgen­
durchleuchtungen. Das Verhältnis schwankt in den 
einzelnen Regierungsbezirken zwischen 1:6,1 in 
Nordwürttemberg und 1; 10,8 in Südwürttember;:- 
Hohenzollern. Diese Quoten liegen zwar immer 
noch unter der heutigen Mindestforderung von 1:4, 
übertreffen aber das früher ^von Bräuning als Min­
destmaß geforderte Verhältnis von einer Röntgen­
aufnahme zu zehn Durchleuchtungen erheblich. Die 
Zahl der Untersuchungen auf Tuberkulose-Bak­
terien (Sputumuntersuchungen, Kehlkopfabstriche 
und Magensaftuntersuchungen) beträgt 37704 und 
schwankt in den einzelnen Regierungsbezirken 
stark, ebenso wie die Zahl der 63351 Blutuntei- 
suchungen (Blutsenkungsproben und Blutbilder).

Die Aufgliederung der Untersuchungen nach Mo­
naten zeigt einen Gipfel in den Monaten März und 
Juni und einen Tiefstand im August und Dezember, 
sie gleicht damit der Entwicklung früherer Jahre. 
Diese Schwankungen sind bedingt durch die Ein­
wirkung des jährlichen Witterungsablaufes und den 
Einfluß der Urlaubszeit auf die Erfassungsarbeit. 
(Vgl. Tabelle 3)

Wohnnngsfilrsotge
Bei der Betreuung der Kranken spielt die Woh- 

nungsfürsorge eine nicht unbedeutende Rolle, da 
schlechte Wohnverhältnisse die Verbreitung der 
Tuberkulose besonders begünstigen. Im Berichts­
jahr wurden von den Fürsorgerinnen in Baden- 
Württemberg 68529 Hausbesuche gemacht, darunter 
25 534 Besuche bei ansteckend Tuberkulösen (Vgl. 
Tabelle 4). Da die Hausbesuche in erster Linie bei 
ansteckenden Fällen notwendig sind, wurden in
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der Tabelle 20 “Leistungen der Tuberkulosefür- 
sorgestellen im Jahre 1953” in Spalte 22 auch die 
Durchschnittszahlen der Hausbesuche bei offenen 
Fällen besonders angegeben. Bei der ersten Woh> 
nungskontrolle hatten im Berichtsjahr 11629 Ei^ 
krankte kein eigenes Schlafzimmer und 862 kein 
eigenes Bett. Von den an ansteckenderTubedculose 
Erkrankten waren 5527 oder 32,7 vH ohne eigenes

Schlafzimmer, 353 oder 2,1 vH ohne eigenes Bett. 
Die Mindestforderung, daß jeder der an offener 
Tuberkulose Erkrankten wenigstens sein eigenes 
Bett besitzt, ist demnach noch nicht erfüllt. In den 
beiden nachfolgenden Übersichten sind die Haus> 
haltungen mit Tubeikulosekranken nach der “Biäu- 
ning'schen Treppe" in “nicht überfüllten" und 
“überfüllten" Wohnungen besonders dargestellt.

Überfüllte Wohnungen mit ansteckoid Tubeifcul'ösen (I a — b) 

beim 1. Besuch im laufend«] Jahr

davon mit bewohnbaren Räumen (einschl. Küche)Haushaltungen
davon Personen 

in einem 
Haushalt

ins­
gesamt überfüllt 1 2 3 5 6 74

vH

8691 061 117 57 161 1 1

21,8 2 440 727 170 82 016 667 2 2

1 06729,32 453 3 192 529 578 72 11 4

3732 041 22,7 4 91 709 649 174 540

16,81 262 5 181 403 831 408 187 44

37,8624 486 15 49 219 113 8172

18247 34,8 7 5 19 88 5262 3

68 6 11 25 16129 44 2132,6

653 9 9 29 6 317,0

142 10 u. m. 79 1 28 11 9 8680,3

Summe 116310 028 859 274 2823,2

Bewohnbare Räume (einschließlich Küche)
Bezeichnung ins­

gesamt1 2 3 4 5 6 7

Zahl der gerne Id. Haushaltungen 1 728 2 007 3 177 2 229 645 195 47 10 028
vH 17,2 20,0 31,7 6,422,2 2,0 0,5 100

Zahl der “ nichtüberfüllten ” 
Wohnungen 869 844 2 903 2 201 645 195 47 7 704

vH 11,3 10,9 37,7 28,6 8,4 2,5 0,6 100

Zahl der ■“ überfüllten ” 
Wohnungen 859 1 163 274 28 2 324

vH 37,0 50,0 11,8 1,2 100

Überfüllte Wohnungen 
vH der Haushaltungen 
insgesamt 49,7 57,9 8,6 1,3 23,2

1) Summe der überfüllten Wohnungen durch Addition der Zahlen unterhsilb der stark gezeichneten Linie
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16 und auf 100 ansteckende Tuberkulose-Fälle 61 
Betten. (Vgl. Tabelle 5)

Von 10 028 Haushaltungen besaßen 2324 oder 
23,2 vH eine räumlich überbelegte Wohnung. Die 
überfüllten Wohnungen betrafen vor allem die Ein- 
und Zweizimmerwohnungen; es waren 57,9 vH der 
Zweizimmerwohnungen und49,7vH aller Wohnungen 
mit einem Raum überbelegt. Nach den Berichten 
der Fürsorgerinnen wurden darüber hinaus mehr als 
9 vH der von offen Tuberkulösen belegten Woh­
nungen als nicht einwandfrei bezeichnet.

Der Bettenbestand für Tuberkulosekranke (nach 
den Meldungen der Fürsorgestellen) betrug am Ende 
des Berichtsjahres insgesamt 10 336 Betten. Davon 
befanden sich 8107 Betten in Tuberkulose-Heil­
stätten und 2229 in allgemeinen Krankenanstalten. 
Damit kommen auf 100 aktive Tuberkulose-Fälle

Ferner wurden von den Fürsorgestellen 11245 
Personen mit aktiver Tuberkulose in stationäre Be­
handlung und 5632 in ambulante Behandlung übei^ 
wiesen. Eine weitere Untergliederung der Über­
weisungen nach Tuberkuloseformen gibt die Ta­
belle 6 wieder.

Daraus ist ersichtlich, daß der größere Teil der 
Zugänge, nämlich 41,4 vH der aktiven Fälle, in 
stationäre Behandlung und 20,7 vH. in ambulante 
Behandlung überwiesen wurden. Die übrigen 37,9 vH 
der Erkrankten stehen weiterhin in der Fürsorge 
der Gesundheitsämter.

II. Tuberkulosemorbidität
wiederum entsprechend zurück.Bestand an Tubeiluilosekranken

Die Gesamtzahl aller aktiven Erkrankungen so­
wie die Zahl der Uberwachungs-und Beobachtungs­
fälle bei den Tuberkulosefürsorgestellen betrug 
Ende 1953 in Baden-Württemberg 291 542, das sind 
424,8 auf 10000 der Bevölkerung. Demnach war 
jeder 24. Einwohner des Landes in Betreuung der 
Fürsorgestellen. Der Bestand an aktiven Erkran­
kungen (la — Id Fälle) beläuft sich auf 63595 
Fälle oder 21,8 vH; die ÜberwachungsfäUe be­
ziffern sich auf 207 610 oder 71,2 vH und die Be­
obachtungsfälle auf 20 337 Personen oder 7,0 vH.

Auch wenn es sich bei den Bestandszahlen der 
Tuberkulosekranken nur um Mindestzahlen handelt, 
deren Genauigkeit weitgehend von der Arbeit der 
Tuberkulosefürsorgestellen abhängt, so bieten sie 
für die Beurteilung der Krankheitshäufigkeit doch 
zuverlässige Zahlenunterlagen. Dagegen sind die 
zahlenmäßigen Schwankungen der Neuerkrankungen 
weitgehend durch äußere Umstände bestimmt. So 
steigen beispielsweise die Neuzugänge im An­
schluß an Reihenuntersuchungen im allgemeinen 
zahlenmäßig an und gehen in den Urlaubsmonaten

Die Tuberkulosearten Im Land und in den Regierungsbeziikea
RegierungsbezirkLand 

Baden- 
Württemberg

Tuberkuloseart und - form Südwürtt.-
Hohenz.

Nord­
württemberg

Nordbaden Südbaden

2 683Offene Tbc der Atmungsorgeme (1 a—b) 4 735 3 2736 23516 926
6,75,3 5,7vH 5,8 6,0

Aktiv geschlossene Tbc der 
Atmungsorgane (1 c) 38 011 10 96013 614 6 774 6 663

vH 13,0 13,1 12,1 11,8 16,5
Sonstige Tbc anderer Organe (I d) 1 2558 658 1 8573 003 2 543

vH 3,0 2,8 3,3 3,12,9
Überwachungsfälle (11) 66 497 27 781207 610 75 689 37 643

vH 73,6 68,871,2 65,873,0
Beobachtungsfälle (III) 20 337 5 5725 122 7 681 1 962

vH 7,0 5,0 6,2 13,4 4,9
Gesamtbestemd (I — III) 291 542 90 307 40 344103 663 57 228

vH 100 100 100 100 100
Verhältnis der klinisch offenen zu den 
bakteriologisch offenen Fällen (Ib: la)
Verhältnis der offenen zu den aktiv 
geschlossenen Fällen (la+Ibrlc)
Bestand von (la -|- Ib):
Sterbefälle (nach Bräuning)
1) Das Verhältnis der Zahl der Erkrankungen zur Zahl der Sterbefälle zeigt am deutlichsten die unterschiedliche 

Diagnosestellung. Die Bräuningsche Formel, wonach Zahl der Sterbefälle multipliziert mit 3,5 gleich Zahl 
der ansteckenden Fälle ergibt, bedarf nach den jetzigen Verhältnissen allerdings einer Korrektur.

1:3,1 1:1,9 1:2,71:5,1 1:3,3

1:2,2 1:2,2 1:2,3 1:2,1 1:2,5

13,3 14,4 13,8 10,8 13,6
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Bestand an Tuberkulose-Kranken in Baden-Württemberg

a) Ende 1951 - 1953 bj Ende 1952 und Ende 1953
auf 10 000 Kinder 0 bis unter 15 Jahre 
auf 10 000 Männer 15 Jahre und älter 
auf 10 000 Frauen 15 Jahre und älter

auf 10 000 der Bevölkerung insgesamt

Ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane mit u. ohne Bazillennachweis 
Aktiv-geschlossene Tuberkulose der Atmungsorgane 

Extrapulmonale Tuberkulose
Männer120 120

110 110

I■m■m
m 100100

mKinder 9090
Frauen

80 80
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70 70
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Die Bestandsziffer der bakteriologisch offenen 
Tuberkulose (I a Fälle) zeigt gegenüber 1952 eine 
geringfügige Zunahme von 12 257 auf 12784 Er­
krankte. Damit erhöht sich die Bezugsziffer auf 
10000 der Bevölkerung von 18,3 auf 18,6. Diese 
Zunahme wird fast ausschließlich von den über 
15 Jahre alten männlichen Tuberkulose-Kranken 
verursacht, deren Zeihl von 7 740 auf 8186 ange­
stiegen ist, während die Zahl der weiblichen Kran­
ken derselben Altersgruppe von 4 338 auf 4400 und 
die der Kinder unter 15 Jahre von 179 auf 189 nur 
geringfügig zugenommen hat. Die Erkrankungszif­
fern liegen im Regierungsbezirk Nordbaden mit 
20,2 und im Regierungsbezirk Nordwürttemberg mit 
20,0 über, im Regierungsbezirk Südwürttemberg- 
Hohenzollern mit 15,6 und im Regierungsbezirk 
Südbaden mit 17.1 unter dem Landesdurchschnitt.

Die Zahl der an klinisch-offener Tuberkulose 
Erkrankten (Ib-Fälle — ohne Bazillennachweis) 
hat demgegenüber von 1952 auf 1953 von 4556 auf 
4 142 abgenommen, die Erkrankungsziffer ist da­
mit von 6,8 auf 6,1 abgefallen. Die starken Schwan­
kungen der Erkrankungsziffern innerhalb der Re­

gierungsbezirke, — von 10,8 (auf 10000 der Be­
völkerung) im Regierungsbezirk Nordbaden gegen 
nur 3,9 im Regierungsbezirk Nordwürttemberg — 
sind weitgehend durch eine unterschiedlich ge- 
handhabte diagnostische Erfassung bedingt (Ta­
belle 7), denn nur dadurch können die sehr erheb­
lichen Differenzierungen im Verhältnis der klinisch 
zur bakteriologisch offenen Tuberkulose bei den 
einzelnen Fürsorgestellen erklärt werden (Vgl. 
Tabelle 18). Dies wird ferner durch die Tatsache 
bestätigt, daß der Rückgang der Morbidität der 
Ib-Fälle bei den Männern verhältnismäßig am 
stärksten ist, edso bei der Personengruppe, die 
wie oben bereits erwähnt, bei den la-Fällen den 
größten Zugang zählte. Um diese Mängel bei der 
Erfassung künftig einzuschränken, wurde der Be­
griff der Ib-Fälle erheblich eingeengt. Seit 1. 
Januar 1954 wird nach den vom “Deutschen Zen­
tralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose” 
herausgegebenen Erläuterungen verfahren, wonach 
nicht mehr wie seither der la-Fall 12Monate nach 
dem letzten Bazillennachweis zu Ib und erst nach 
einem weiteren vollen Jahr zu I c oder II a umge­
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schrieben wird, sondern der la-Fall frühestens 
12 und spätestens 24 Monate nach dem letzten 
Bazillenbefund sofort zu I c oder II a umgesetzt 
wird, ohne vorher in die Gruppe Ib eingereiht zu 
werden. Die “sekundäre Ib-Gruppe“ kommt also 
in Wegfedl. Bei schwererer Tuberkulose, insbe­
sondere, wenn eine größere Caverne bestand, emp­
fiehlt es sich, die Umschreibung nach Ic nicht 
schon nach 12, sondern erst nach 24 Monaten vor­
zunehmen. Da die sekundäre Ib-Gruppe ganz in 
Wegfall kommt, kann aus der Zahl der Ib-Fälle 
dann geschlossen werden, bei wievielen nach dem 
sonstigen Befund als ansteckungsfähig zu beu> 
teilenden Fällen der Tuberkidose-Bazillennach- 
weis nicht gelingt. Diese Fälle werden in den 
nächsten Jahren durch Intensivierung der diag­
nostischen Methoden weiterhin auf andere Krank­
heitsgruppen verteilt werden.

Auch bei der aktiv geschlossenen Tuberkulose 
der Atmungsorgane (I c-Fälle) ist eine weitere Zu­
nahme des Bestandes gegenüber dem Vorjahre ge­
geben. Ihre Zahl stieg von 36678 auf 38011 Per­
sonen, die Erkrankungsziffer entsprechend von 
54,8 auf 55,4 an. Dabei waren die Männer und 
Frauen in etwa gleichem Maße beteiligt, während 
die Erkrankungshäufigkeit bei den Kindern (kind- 

' liehe Hilusdrüsentuberkulose) merklich abgefallen 
ist. Die örtliche Differenz ist hier ähnlich wie bei

den vorgenannten Tuberkuloseformen sehr groß. 
Das Verhältnis von offener zu geschlossener aktiver 
Tuberkulose ist wie Tabelle 18 zeigt in noch 
höherem Grade durch die Schwierigkeiten bei der 
diagnostischen Erfassung gekennzeichnet.

Im Gegensatz zu der Tuberkulose der Atmungs­
organe, bei der durchweg das männliche Geschlecht 
die höchste Erkrankungshäufigkeit aufweist, liegt 
bei der extrapulmonalen Tuberkulose (Id-Fälle) 
der Anteil der Frauen absolut und relativ über dem 
männlichen Anteil. Insgesamt wurde ein Bestand 
von 8 658 gegen 8587 im Vorjahr ermittelt. Die 
ErkrankungsZiffer der Frauen liegt bei fast 14 
gegenüber 12,2 bei den Männern und 11,0 bei den 
Kindern, berechnet auf jeweils 10 000 der betreffen­
den Bevölkerungsgruppe. Eine weitere Aufglie­
derung des Bestandes an extrapulmonaler Tuber­
kulose nach Tuberkuloseformen zeigt Tabelle 8.

Am Ende des Berichtsjahres waren demnach 
63595 Personen oder 0,93 vH der Bevölkerung an 
aktiver Tuberkulose erkrankt, davon hatten 16926 
oder 0,25 vH der Bevölkerung eine ansteckende 
Lunf^entuberkulose und 1278.4 oder 0,19 vH der 
Bevölkerung eine ansteckende Tuberkulose mit 
Bazillennachweis. Die wichtigsten Veränderungen 
im Bestand gegenüber dem Jahr 1952 und 1951 
lassen sich wie folgt zusammenfassen:

1951 1952 1953Art der Tuberkulose-Erkrankung
Tbc - Erkrankte auf 10000 der Bevölkerung

Bakteriologisch offene Tuberkulose (1 a — Fälle) 18,618,316,8

Klinisch offene Tuberkulose (Ib — Fälle) 6,18,8 6,8

Bakteriologisch und klinisch offene Tuberkulose 
(Ia-^ Ib-Fälle) 24,725,125,6

Aktiv geschlossene Tuberkulose (1 c — Fälle) 54,8 55,452,7

Extrapulmonale Tuberkulose (Id — Fälle) 12,612,815,2

Aktive Tuberkulose insgesamt (la — Id-Fälle) 92,793,5 92,7

Zu- und Abgänge an Tuberkulosekranken

Der Bestand der Tuberkulose-Kranken wird durch 
Zn-und Abgänge laufend verändert. Dabei umfassen 
die Zugänge die “ Neuerkrankungen " (Neumeldung 
und gleichzeitig Erkrankung von Personen, die 
bisher nicht erfaßt waren) und die “ Zugänge aus 
anderen Krankheitsgruppen", die aus den Diag­
noseveränderungen der bereits erfaßten Personen 
stammen (Transitive Fälle).

Neuzugänge

Hierzu zählt die Gesamtzahl der Neuzugänge 
oder Neumeldungen sämtlicher Personen, die erst­
mals aus irgendwelchen Gründen bei der Fürsorge 
vorsprechen bzw. ihr überwiesen oder von ihr be­
stellt werden, einschließlich derer, die in früheren 
Jahren als nicht mehr überwachungsbedürftig aus­
geschieden worden sind und im Berichtsjahr wieder 
die Fürsorgestelle aufsuchten. Ihre Zahl betrug
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Neuzng'änge nach Einweisangsarten
Land

Baden-
Württemberg

Regierungsbezirk
Von den Neuzugängen 

waren
Südwürtt.-
Hohenzoll.Nordwürttemb erg Nordbaden SOdbaden

1953 19521953 1953 1952 1953 1953
Von den Ärzten überwiesen 18 097 18 512 15 708 16 19762 992 21 116 8 071

vH 34,0 22,6 24,5 40,2 41,4 54,0 30,0

Von Behörden überwiesen 8 998 8 392 3 18331 952 13 236 13 393 6 535
vH 17,3 16,6 17,8 16,7 11,823,0 21,4

Selbstmelder 18 257 6 973 5 847 5 399 4 962 3 161 2 724
vH 8,7 7,7 13,8 12,7 8,1 10,19,9

Von der Fürsorge bestellt 70 957 41 311 36 134 8 692 9 426 12 7078 247
vH 38,3 47,9 24,1 21,1 47,351,7 22,2

Ohne nähere Angabe 860 291 1 589 322 170 27 220
vH 2,1 0,80,5 0,4 0,8 0,4 0,1

insgesamt 185 018 79 908 75 475 39 119 39 147 39 086 26 905
vH 100100 100 100 100 100 100

Neuzugänge nach dem Untersuchungsbefund
RegierungsbezirkLand

Baden-
Württemberg

Von den Neuzugängen Südwürtt.-
Hohenzoll.

NordbadenNordwürttemb erg SDdbadeh
waren

1953 19531952 1953 195219531953

Offene Tbc-Fälle (la —b) 5951 212 729 727 6423 243 1 277

2,2vH 1,9 1,61.6 1.6 1,91,8

Aktiv-geschlossene Tbc-Fälle
1 797 1 8911 951(Ic) 4 117 3 802 1 9509 756

4,6 7,0vH 5,05,2 5,0 5,05,3

Extrapulmonale Tbc-Fälle (I d) 453 412373 396826 8492 064
1,5vH 1,0 1,21,0 1,1 1.01.1

Überwachungsfälle (Ila—d) 12 8328 1767 758 9 00960 281 31 515 28 052
47,7vH 23,0 20,937,2 19,832,6 39,4

Beobacbtungsfälle (III) 1 361 2 401 1 9043 977 1 56610 339 4 468
vH 7,14,0 3,5 6,15,6 5,35,6

Gesunde (d. h. ohne Tbc-Befund)
9 27125 617(IV) 37 583 26 742 25 70499 335 .37 705

65,6 34,5vH 68,3 65,647,2 49,853,6

39 086 26 90579 908 75 475 39 119 39 147185 018insgesamt
100 100100 100 100vH 100 100

1) Klinisch geheilte oder inaktive Tuberkulose und exponierte Pälle
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fälle wird nach den “Erläuterungen zur Führung 
der Tuberkulosestatistik in den Gesundheits­
ämtern ” verfahren.

Von den 185018 Untersuchten wurde erwartungs­
gemäß die Mehrzahl, nämlich 99335 Personen oder 
53,6 vH als gesund befunden. Weitere 60 281 Unter­
suchte bzw. 1/3 der Gesamtzahl mußten wegen 
früheren Tuberkulose-Erkrankungen in Überwachung 
genommen werden. 10 339 Personen oder 5,6 vH 
zählen als Beobachtungsfälle, die, ohne bisher an 
Tuberkulose erkrankt zu sein, tuberkulosegefähr- 
det sind. Bei den übrigen 15063 untersuchten 
Personen winden aktive Tuberkuloseerkrankungen 
der verschiedenen Formen la — Id ermittelt.

1953 insgeseunt 185018 Personen, wobei der über­
wiegende Teil von der Fürsorge bestellt oder von 
Ärzten überwiesen worden war, wie aus nach­
stehender Übersicht hervorgeht. Allerdings stellte 
sich bei den Untersuchungen heraus, daß ein großer 
Teil dieses Personenkreises gesund war oder sich 
nur als überwachungsbedürftig erwies, sodaß nur 
der geringere Teil der tatsächlich Erkrankten als 
Neuerkrankung zählt.

Da die Einweisungen innerhalb der Regierungs­
bezirke stark differieren, scheint es angebracht, 
daß die begrifflichen Abgrenzungen nochmals kurz 
angeführt werden.

Zur Gruppe “von Ärzten überwiesen" zählen 
die Überweisungen durch Arzte der freien 

Praxis, einschl. der Überweisungen durch Fach­
ärzte. Diese Gruppe soll zeigen, in welchem Um­
fang die Zusammenarbeit mit den frei praktizieren­
den Ärzten erfolgt.

Auf die Zahl der “ von Behörden Überwiesenen " 
hat das Gesundheitsamt keinen direkten Einfluß. 
Hierunter fallen die Überweisungen durch Arzte 
des öffentlichen Gesundheitswesens und der Sozial­
versicherung, Amtsärzte (außer den Amtsärzten 
des eigenen Gesundheitsamts), Gerichtsärzte, Be­
ratungsärzte, Krankenhausärzte, Betriebsärzte 
usw.; ferner die Überweisungen durch nichtärzt­
liche Behörden, wie Sozial- und Fürsorgeämter, 
Jugendämter, Schwerbeschädigtenstellen, Arbeits­
ämter usw.

“Von der Fürsorge bestellt”. Die Größe dieser 
Gruppe läßt bei richtiger Eingruppierung auf die 
Intensität der aktiven Tuberkuloseerfassung des 
betreffenden Gesundheitsamtes schließen. Hierher 
gehören alle Personen, die von der Fürsorge be­
stellt werden, weil sie entweder tuberkulosege­
fährdet sind (Umgebungsuntersuchungen, Tube> 
kulin-positive Personen usw.) oder als Tuber­
kulosekranke andere Personen besonders gefährden 
würden (Lehrer, Kindergärtnerinnen usw.). Ferner 
alle Personen, die auf Veranlassung des eigenen 
Gesundheitsamtes in einer Fürsorgestelle auf 
Tuberkulose untersucht wurden.

“Ohne besondere Angaben”. Diese Gruppe wurde 
bis jetzt noch entsprechend dem Blatt 85/86 des 
früheren Jahresgesundheitsberichtes aufgeführt, 
sie kann aber bei Beachtung obiger Richtlinien 
später in Wegfall kommen. Ein Großteil der Füp- 
sorgestellen hat schon in den vergangenen Jahren 
in dieser Gruppe keine Zugänge mehr gezählt.

Die Einreihung dieser Zugänge in die verschie­
denen Diagnosegruppen geht aus nachstehender 
Übersicht hervor. Bei der Einreihung der Fürsorge­

N«ieikrankungen an aktiver Tuberkulose

Von den 15063 Neuerkrankungen an aktiver 
Tuberkulose. (22,2 auf 10000 der Bevölkerung) 
entfielen auf die ansteckende (bakteriologisch und 
klinisch offene) Tuberkulose 3243 Fälle, d.s. 
4,8 auf 10000 der Bevölkerung. Dabei errechnet 
sich für die Männer mit 2045 Erkrankungen oder 
8,6 auf 10000 der Bevölkerung eine mehr als 
doppelt so hohe Erkrankungsziffer wie bei den 
1110 neuerkrankten Frauen, die eine Morbiditäts­
ziffer von nur 3,9 erreichen. Demgegenüber fällt 
die Erkrankungshäufigkeit bei den Kindern unter 
15 Jahren mit 88 Fällen auf 0,6 ab. Der Anteil der 
aktiv geschlossenen Tuberkuloseerkrankten be­
ziffert sich auf 9 756 Fälle oder 14,4 auf 10000 
der Bevölkerung. Bei ihr tritt im Gegensatz zu der 
offenen Tuberkulose der Anteil der Kinder (kind­
liche Hilusdrüsentuberkulose) mit 3 366 Neuer­
krankungen und einer Erkrankungsziffer von 21,7 
gegenüber 3 292 oder 13,9 bei den männlichen und 
3098 oder 10,8 auf 10000 der jeweiligen Bevöl­
kerung bei den weiblichen Neuerkrankungen in den 
Vordergrund (vgl. Tabelle 11). Bei der begrifflich 
nicht so fest umgrenzten aktiv geschlossenen 
Tubeikulose ist eine erheblich stärkere örtliche 
Differenz wie bei der offenen Tuberkulose gegeben 
(vgl. Tabelle 22).

Die extrapulmonale Tuberkulose hatte im Be­
richtsjahr einen Zugang von 2064 Neuerkrankungen, 
wobei wie bei den Bestandszahlen die Erkrankungs­
ziffern der Frauen bei 965 Neuerkrankungen mit 
3,4 auf 10000 der Bevölkerung den höchsten Wert 
erreichen. Die Erkrankungsziffer der Kinder liegt 
dabei mit 3,0 bei 461 Erkrankungen über der männ­
lichen Ziffer von 2,7 bei mehr als 600 Krankheits­
fällen.

Zag'änge aus anderen Cauppoi (Diagnoseübergänge)

Bei der Beurteilung der Tuberkulose-Erkran­
kungen ist es nicht angebracht, nur von den Neu-

nur
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erkrankungen auszugehen, zumal die Neuerkran­
kungen in den verschiedensten Entwicklungsstadien 
des Krankheitsverlaufes erfaßt werden und so in 
diese oder jene Diagnosegruppe eingereiht werden. 
Ein großer Teil der Zugänge steinunt aus den Diag­
noseveränderungen des bereits erfaßten Personen­
kreises. Während die Höhe der Neuerkrankungen 
weitgehend vom Grad der Erfassung abhängt, ist 
dies bei den Zugängen aus anderen Diagnose­
gruppen nicht in diesem Ausmaß der Fall, da sie 
schon vom erfaßten Krankenbestand der Fürsorge­
stelle ausgehen. Die Zahl der “ Diagnoseübet^ 
gänge * steigt mit der intensiveren Überwachung, 
insbesondere mit der Zahl der Kontrollunter- 
suchungen. Der Anteil der Neuerkrankungen an 
den Zugängen überhaupt ist aus Tabelle 13 er­
sichtlich. Demnach betrugen im Berichtsj€ihr die 
Neuerkrankungen bei der bakteriologisch offenen 
Tuberkulose nur 47,8 vH der Zugänge überhaupt, 
d. h. 52,2 vH der Zugänge an bakteriologisch- 

. offenen Fällen waren Verschlechterungen. Die 
Bedeutung der Kontrolluntersuchungen und der 
weiteren Überwachung geht daraus deutlich hervor.

In Tabelle 14 sind die “Diagnoseübergänge* 
nach ihrer Herkunft gegliedert. Die wenigen Übei^ 
gänge aus der Kindergruppe in die Gruppe der 
Erwachsenen bei Erreichung des 15. Lebensjahres 
sind in dieser Übersicht nicht enthalten.
Wenn mem den Übergang innerhalb der offenen 

Tuberkulose-Form (von la nach Ib und umgekehrt), 
ebenso die Übergänge innerhalb der Gruppe 11 
(Überwachungsfälle) unberücksichtigt läßt, ergibt 
sich untenstehender Vergleich.
Demnach wurden im Berichtsjahr 4 357 Patienten 

mit offener Tuberkulose wieder geschlossen, da­
gegen 2849 Patienten mit geschlossener Tuber­
kulose wieder ansteckend.
Eine Aufgliederung der Zugänge nach den ein­

zelnen Monaten des Jahres gibt Tabelle 15. Dabei 
zeigen die Neuerkrankungen an ansteckender Tuber­
kulose einen Jahresgipfel, ähnlich wie bei der 
Sterblichkeit, im Monat März. Die geringste Ei^ 
krankungshäufigkeit ist im Monat Januar gegeben. 
Bei der aktiv geschlossenen Tuberkulose treten 
die höchsten Werte ebenfalls im Monat März und 
die geringsten im Monat Januar auf.

V erschlechterungen
nach

Besserungen 
nac h

aktiv geschlossener 3 716 Fälle 
Tuberkulose

Überwachungsfälle 641 *

aktiv geschl. Tuberkulose Überwachungsfälle 10 108 *

aktiver Tuberkulose der 
Atmungsorgane (la —c)
Tuberkulose anderer Organe
aktive Tuberkulose (la —d)
Üb'erwac bungsfä Ile

VonVon
offener Tuberkulose 1 874 Fälleaktiv geschlossener 

Tuberkulose

Tuberkulose anderer 
Organe
Überwachungsfälle

Überwachungsfälle

Überwachungsfälle

Beobachtungsfälle

Beobachtungsfälle

offener Tuberkulose

offener Tuberkulose aktiver Tuberkulose der 
Atmungsorgane (la —c) 74

975offener Tuberkulose
Tuberkulose anderer 131 
Organe

Überwachungsfälle 1 566 
Beobachtungsfälle 
Be obachtungsf älle

2 926aktiv geschl. Tuberkulose 
Tuberkulose anderer Organe 
aktiver Tuberkulose (la —d) 
Üb erwac hungsf älle

395

370313

809629

7 423 Fälle17 104 FäUe

111. Tuberkulose-Mortalität

Der Rückgang der Tuberkulosesterblichkeit hat 
auch im Berichtsjahr weiter angehedten. Die Zahl 
der Todesfälle an Tuberkulose ist vom Jahr 1946 
bis 1953 laufend abgefallen, sie ging von 4592 
Gestorbenen auf 1275 zurück. Durch die gleich­
zeitig erfolgte starke Bevölkerungszunahme zeigt 
die Sterbeziffer einen erheblich stärkeren Rück­
gang, sie ist seit 1946 von 8,1 bis 1953 auf 1,9 
Gestorbene auf 10 000 der Bevölkerung abgesunken. 
In den einzelnen Landesteilen schwankt die Ster­
beziffer im Berichtsjahr zwischen 1,6 im Regie­
rungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollem und 2,3 
im Regierungsbezirk Nordbaden (Vgl. Tabelle 16).

Die Sterblichkeit der Männer ist dabei ähnlich 
wie bei der Erkrankungshäufigkeit erheblich höher

als bei den Frauen. Soweit in der örtlichen Auf­
gliederung größere Differenzierungen auftreten, 
sind sie weitgehend durch die verhältnismäßig 
kleinen absoluten Zahlen bedingt. Die Tuber­
kulose-Sterbeziffer beträgt 1953 beim männlichen 
Geschlecht 2,5 und beim weiblichen Geschlecht 
1,4 Gestorbene auf 10000 der Bevölkerung. Bei 
der Tuberkulose der Atmungsorgane ist die Sterb­
lichkeit der männlichen Erkrankten mit 2,2 mehr 
als doppelt so hoch wie bei den weiblichen Er­
krankten, während bei der extrapulmonalen Tuber­
kulose die Sterbeziffer der Frauen, wenn auch nur 
geringfügig, überwiegt.

Die Tuberkulose ist als Todesursache demnach 
weiter hinter anderen Krankheiten zurückgetreten
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(Vgl. Tabelle 17). Ihr Anteil an den gesamten 
Sterbefällen beziffert sich nur noch auf 1,7 vH 
(1946 = 6,7 vH). Demgegenüber sind die Sterbe­
fälle an Krankheiten des Herzens (ohne die übrigen 
Kreislauforgane) mit einem Anteil von 19,2 vH 
(1946 = 12,8 vH) mehr als zehnmal so stark ver­
treten. An Krebs starben 15,6 vH (1946 = 12,2 vH) 
und durch Unfälle sind 4,8 vH (1946 = 4,6 vH) 
der Gestorbenen umgekommen. Somit war etwa bei 
jedem 5. Verstorbenen die Todesursache eineHerz- 
krankheit, bei jedem 6. Krebs, bei jedem 21. ein 
Unfall und erst bei jedem 59. Tuberkulose. Trotz­
dem darf allein aus dem Verlauf der Tuberkulose­
sterblichkeit keinesfedls auf eine entsprechende 
Entwicklung der Tuberkulose geschlossen werden, 
denn die Tuberkulose-Mortalität und Tuberkulose- 
Morbidität gehen seit Jahren auseinander. Im Be­
richtsjahr ist bei sinkender Sterblichkeit eine 
weitere, wenn auch nur noch geringe Zunahme des

Bestandes, insbesondere an bakteriologisch offenen 
Erkrankungen, festzustellen. Aus dieser Entwick­
lung kann mit einiger Sicherheit lediglich gefol­
gert werden, daß die Tuberkulose z. T. ihre töd­
liche Wirkung verloren hat. Dies dürfte nicht zu­
letzt die Folge einer besseren Erfassung und der 
allgemeinen Lebensverlängerung der Tuberkulose­
kranken durch die neueren Heilmittel in Verbindung 
mit einer Steigerung der Resistenz durch gebesserte 
soziale Lebensbedingungen sein. Durch die Lebens­
verlängerung erhöht sich aber auch die Zahl der 
überwachungsbedürftigen Infektionsquellen. Die 
Zahl der an aktiver behandlungsbedürftiger Tuber­
kulose Erkrankten beträgt auch heute noch rund 
1 vH der Bevölkerung. Beim Vergleich mit anderen 
Krankheiten muß bei ihr die lange Krankheitsdauer, 
die vielseitigen Ansteckungsmöglichkeiten, kost­
spielige Kurbehandlung und die Nachfürsorge mit 
berücksichtigt \^«rden.
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Anhang

Die Volks-Röntgenreihenuntersuchungen im Regierungsbezirk Nordwürttemberg

Beitrag der Röntgenschirmbildstelle in Stuttgart

mußten, d. h. 39,6 vH der Nachuntersuchungen.

Von diesen waren nachweislich an offener 
Lungentuberkulose erkrankt: 141 = (0,053 vH der 
Schirmhildaufnahmen) von denen bereits 12 als 
bekannt, jedoch nicht als “offen”, in der Für­
sorgestelle geführt wurden, bzw. bei denen alte, 
z. T. bereits abgelegte Akten vorhanden waren.

Bei 731 Einwohnern wurde eine geschlossene 
aber aktive Lungentuberkulose gefunden (bereits 
bekannt 104).

Eine geschlossene inaktive, aber noch über­
wachungsbedürftige Lungentuberkulose wurde in 
2884 Fällen (bereits bekannt 720) festgestellt.

Für 277 Personen wurde ein Antrag auf Heilver­
fahren gestellt. Weitere Einzelheiten sind aus der 
nachfolgenden Gegenüberstellung der Auswertungs­
und der Nachuntersuchungsergebnisse ersichtlich, 
die nach dem Schema von Schräg aufgezeichnet 
wurden.

In Fortführung der gesetzlich angeordneten Rönt­
genreihenuntersuchungen der Bevölkerung Nord­
württembergs wurden im Jahre 1953 die Kreise 
Nürtingen und Waiblingen abgeschlossen, die 
Kreise Backnang und Künzelsau begonnen. Aus 
technischen Gründen konnte während des ganzen 
Jahres nur mit zwei Röntgentrupps gearbeitet wer­
den, so daß die Zahlen der Vorjahre nicht erreicht 
wurden.

Insgesamt wurden ira Jahre 1953 mittels Röntgen­
schirmbildverfahren 266 806 Einwohner untersucht. 
Von diesen wurden wegen Verdachts auf -eine Er­
krankung der Lungen bzw. wegen anderer verdäch­
tiger Abweichungen 11066 Personen zu einerNach- 
untersuchung durch den Schirmbildarzt in das zu­
ständige Gesundheitsamt einbestellt. Nach Klärung 
konnten wieder 6335 abgelegt werden (338 waren 
zur Nachuntersuchung nicht erschienen), während 
4 393 (davon 891 bereits Bekannte) weiterhin in 
Überwachung der Fürsorgestellen genommen werden

Schema der Schirmbildaufnahmen

I. KontroU fälle
Verdacht auf ansteckende Tuberkulose der Atmungsorgane

” ” nichtansteckende, aber aktive Tuberkulose der Atmungsorgane .
” ” überwachungsbedürftige, klinisch geheilte Tuberkulose der Atmungsorgane
” ” Bronchiektasien
” ” Silikose
” ” Tumor
* ” retrosternale Struma
” ” Herz- und Aortenveränderung
” ” Artefakte Fremdkörperschatten
” ” sonstige kontrollbedürftige Befunde (nam. aufgeführt)

I a/b =
1 c
II a
m a
m b
III c
III d
III e =
III f
III g

II. Fälle ohne KontroUnotwendigkeit
gesund (ohne wesentliche feststellbare Veränderungen) 
verkalkte Tuberkulose-Herde und Priraärkomplexe
Pleura und Zwerchfellveränderungen (erscheint Kontrolle notwendig, gehören diese 
Fälle nach I c oder II a)

IV a
IV b
IV c
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retrosternale Struma
Herz- und Aortenveränderungen
Situs inversus
Skoliose und Kyphoskoliose, Rippen und sonstige Skelettanomalien 
ETmphysem
Sonstige Befunde (namentlich aufgeführt) 
technisch unbrauchbare Bilder

IV d
IV e
IV f
IV g =
IVh
IV i

tu

Answertuagsetgebnisse im Jahre 1933:

fdHa IHa bla/b Ic

79 454 2 601 39 17 69 15 85 10 7 697
zus.ec

11066

hd f insges.IV a ib tu zus.e Kc
189 3 385 255740 266806152823 53327 6 444 3 291 31244 46 2 712 2 279

Nachuntersuchungseigebiilsse Im Jahre 1953:

d f RIla IHa bla/b Ic

141 731 2884 78 25 110 3 30 2 389 4 393
c e zus.

f g h
153457 57222 7 077 . 3 385 32401 49 2 953 2 305 503 2 723 262075 266468

d insges.IV a b i tu zus.ec

Zur Nachuntersuchung bis Abschluß der Statistik nicht erschienen 338
266806

Durchschnitt bei 95 vH. Der Rest der Nichtunter- 
suchten umfaßt alle Personen, die wegen bereits 
bekannter offener oder aktiver geschlossener 
Lungentuberkulose kurzfristig in Überwachung 
stehen bzw. den Nachweis über eine fachärztliche 
Untersuchung erbrachten. Ein geringer Teil wurde 
wegen Gebrechlichkeit von der Teilnahme befreit, 
während die Zahl der bewußt Femgebliebenen nicht 
ins Gewicht fällt.

Die Zusammenfassung aller Ergebnisse von An­
fang der Aktion bis 31. Dezember 1953 ist in dem 
nachfolgenden Schaubild und der statistischen Zu­
sammenstellung gebracht.

Von den Schirmbildaufnahmen waren:
1953 1952

offene Lungentuberkulosen 0,053 vH 0,054 vH

geschlossene aktive 
Lungentuberkulose

inaktive Lungentuber­
kulosen

Insgeseunt wurden von Anbeginn der Röntgen­
reihen-Aktion 13 Kreise und Stuttgart von 19 Krei­
sen mit 2090 965 (abzüglich der Kinder bis zum 
6. Lebensjahr = 12,5 vH) Einwohnern untersucht; 
die Beteiligung in den einzelnen Kreisen lag im

0,27 vH 0,22 vH

1,08 vH 0,95 vH

Ausweitui^sergebnisse von Beginn der Aktion bis 31. Dezemba 1953

la/b

784 4 871 30306 559 180 732 208 1 092 103 25428 64 263

Ic Ha nia b d fc e zus.R

d f hIV a b i insges.tuc e zus.R
934360 405565 57664 16665 209347 301 19355 31882 1 241 30126 1 706506 1 770769

■m
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Nachuntersnchungsergebiiisse von Beginn der Aktion bis 31. Dezember 1933

dIa/b I c
939 4 724 16228 343 193 490 20 132 6 2 083 25158

na lila b fec zus.g

f hIV a db i insges.tu zus.ec g
941785 428410 60 590 17632 213 638 342 20 644 32575 2 709 25452 1 743777 1 768935

Zur Nachuntersuchung bis Abschluß der Statistik nicht erschienen 1834

1770 769

Mit dem Aufgehen des ehern. Landes Württemberg- 
Baden in das Land Baden-Württemberg waren neue 
Verhältnisse geschaffen und eine Entscheidung zu 
treffen, ob bzw. in welcher Form das alte Gesetz 
Nr. 327 V. 12. Januar 1948 auf das neue Gesamt­

gebiet auszudehnen sei. Nach eingehenden Be­
ratungen wurde vom Landtag am 
ein neues Gesetz beschlossen und verkündet, das 
folgenden Wortlaut hat (Ges. Bl. Nr. 27 S. 157):

19. Oktober 1953

Gesetz über Röntgenreihoiuntersuchungen und Tuberkulinproben 

vom 19. Oktober 1933

§ 4Die verfassunggebende Landesversammlung hat am 
30. September 1953 das folgende Gesetz beschlossen, 
das hiermit verkündet wird:

I. Röntgenreihoiuntersuchungen

(1) Die Kosten der Rüntgenreihenuntersuchungen trägt 
unbeschadet der Vorschriften des § 3 das Land,
(2) Ersatz für Ausfall an Einkommen wird den unter­
suchungspflichtigen Personen nicht gewährt.

§ 1

U. TuberkulinprobenWer in Baden-Württemberg wohnt oder beschäftigt ist, 
ist verpflichtet, sich Rüntgenreihenuntersuchungen auf 
Tuberkulose zu unterziehen. Sorgeberechtigte haben ihre 
Kinder oder Pflegebefohlenen zu den Röntgenreihen­
untersuchungen zu stellen.

§ 5
Die Bestimmungen von Abschnitt 1 gelten entsprechend 
für Tuberkulinproben, soweit sie nach näherer Anordnung 
des Innenministeriums bei Kindern bis zum vollendeten ' 
14. Lebensjahr neben oder anstatt der Röntgenreihen­
untersuchung durchzuführen sind.

§ 2
Die Durchführung der Röntgenreihenuntersuchungen ob­
liegt den Gesundheitsämtern. Sie können Ausnahmen von 
der Verpflichtung des § 1 Satz 1 und des ^ 5 für solche 
Personengruppen zulassen, bei denen aus ärztlichen 
Gründen die Röntgenreihenuntersuchungen und die Tuber­
kulinprobe nicht erforderlich sind oder wenn durch fach­
ärztliches Zeugnis der Nachweis der im § 1 und § 5 
festgelegten Untersuchimgen erbracht ist. Sie können 
bei tuberkulosegefährdeten Personengruppen (wie Flücht­
lingslager, Bunker, Elendsquartiere, Stein- und Sandin­
dustriebetriebe usw.) in kürzeren Abständen als die all­
gemeinen Röntgenreihenuntersuchungen Untersuchungen 
anordnen und mit Zustimmung des Innenministeriiuns 
durchführen.

m. Strafvorschriften und Schlußbestimmungen

§ 6
(1) Wer der Ladung zur Teilnahme an einer Röntgen- ■ 
reihenuntersuchung nicht Folge leistet, wird mit Geld­
strafe bis zu ISO DM bestraft.
(2) Ebenso werden Sorgeberechtigte bestraft, wenn sie 
die ihnen nach § 1 Satz 2 gegebenenfalls in Verbindung 
mit 5 5 obliegenden Pflichten verletzen,
(3) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des Gesund­
heitsamts ein. Der Antrag kann zurückgenommen werden.

§ 7

Das durch Art. 2 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland gewährleistete Grund­
recht auf körperliche Unversehrtheit wird durch die Be­
stimmungen dieses Gesetzes eingeschränkt.

§ 3
Die Gemeinden sind verpflichtet, auf Ersuchen der Ge­
sundheitsämter unentgeltlich die Röntgenreihenunter­
suchungen vorzubereiten, insbesondere
a) geeignete Räume herzurichten und den Gesundheits­
ämtern zur Verfügung zu stellen,

b) das erforderliche nichtärztliche Personal zu stellen,
c) für die Bekanntmachung der Untersuchungstermine 
in ihrem Bereich zu sorgen,

d) die Ladungen zu den Untersuchungen und die Auf­
forderungen an die Sorgeberechtigten gemäß ^ 1 
Satz 2 zu bewirken.

. § 8
Die zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen 
Vorschriften erläßt das Innenministerium.

§ 9
Dieses Gesetz tritt einen Monat nach seiner Verkündung 
in Kraft. Gleichzeitig treten das württ.-bad. Gesetz

12



IM über die Durcbffihrung von Röntgenreihenunter­
suchungen vom 1. April 1954 Nr. X 2305/44 (GABI. 
S. 177) bekanntgegeben. Hierin ist auch zum Aus­
druck gebracht, daß die Untersuchungen turnus­
mäßig wiederholt werden sollen, um zielbewußt die 
Tuberkulose auf ein Minimum einzudämmen und 
rasch alle Frfihfälle zu erfassen. In klarer Ei^ 
kenntnis und zurecht ist aus den gegebenen Ver­
hältnissen gefolgert, daß, wenn zwar die Tuber- 
kulose-Stmrbefälle prozentual gesunken, dagegen 
die Zahlen der Erkrankten und damit auch die Ge­
fahr der Verbreiterung der Tubeikulose gestiegen 
sind, die Bekämpfung der Tuberkulose keineswegs 
an Bedeutung verloren hat und eingeschränkt wer­
den könnte, sondern im Gegenteil alle Auhnerksam- 
keit verdient und sogeu* besond^e Maßnahmen 
dringend notwendig macht.

Nr. 327 ^er Röntgenreihenuntersuchungen vom 12. 
Januar 1948 (Reg. Bl. S. 18) und die Verordnung Nr. 350 
des Wörtt.-Bad. Innenministeriums zur Durchführung 
des Gesetzes äber Röntgenreihenuntersuchungen vom 
9. August 1948 (Reg. Bl. S. 132) außer Kraft.

Stuttgart, den 19. Oktober 1953

Die vorläufige Regierung des Landes Baden-WBrttemberg:

Dr. Veit 
Simpfendörfer 
Hohlwegler 
Famy 
Dr. Werber

Dr. Gebhard M&ller 
Dr. Wolfgang Hau&nann 
Dr. Frank 
Fiedler 
Anton Dichtei

Ulrich
Leibfried

Die Einzelheiten für die praktische Durchführung 
wurden vom Innenministerium mit dem Erlaß des
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Tabelle 1 Tuberkulpse-FUrsorgeärzte und Fürsorgerinnen am 31.Dez.1953

RegierungsbezirkLand
Baden-

Württemberg
Bezeichnung Nord-

Württemberg
Nordbaden Südbaden Südwürtt,-

Hohenzollern

69 28Tbc-Fürsorgeärzte insgesamt 12 13 16

auf 10 000 der Bevölkerung 0,130,10 0,10 0,08 0,09

Hauptamtlich tätige Tbc-Pürsorge-
ärzte 2661 12. 1310

davon ausschl. als Tbc-
FUrsorgearzt 46 19 10 12 5

nicht ausschl. als Tbc-
Pürsorgearzt 15 7 8

Nebenamtlich tätige Tbc-
Pürsorgeärzte 28 2 31

davon hauptberuflich ln freier
Praxis 2 1 1

hauptberuflich in Heilstätten

6 3und Krankenhäusern 1 1 1

Auf 1 Tbc-Pürsorgearzt kommen

aktive Tbc-Fälle (la-d) 921,7 816,1 1519,8 662.6915,7

Auf 1 Tbc-Pürsorgearzt kommen

8170,7 7222,3 4251,96614,8 7016,0Untersuchungen

144335 68 66 57Fürsorgerinnen insgeseimt

0,45 0,45auf 10 000 der Bevölkerung 0,49 0,55 0,45

davon Fürsorgerinnen nur für

337 8 12 , 14die Tbc-Fürsorge

52298 136 54allgemeine Fürsorgerinnen 56
/

Auf 1 Fürsorgerin kommen aktive

Tbc-Fälle (la-d) 189,8 158,7 268,2 180,4 186,0

Auf 1 Fürsorgerin kommen offene

Tbc-Fälle (la-b) 43,3 47,150,5 69,6 49,6
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Tabelle 2 Leistungen derTid)erkul08efUrsorge8tellen im Jahre 1953

HegierungsbezirvLand
Baden-Württemberg Südvür ttembe rg- 

UohenzollernNordwürttemberg Nordbaden Südbaden

Le istungen auf
10 000 
der Bev. 
u.l Jahr

auf
10 000 
der Bev« 
u.l Jahr

auf
10 000 
der Bev. 
u.l.Jahi

auf
10 000 
der Bev. 
u.l Jahr

auf
10 000 
der Bev. 
u.l Jahr

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

546,9
214.1 
221,3
213.1 
102,8
229.8
332.8
544.1 
134,7
50,3

Gesamtzahl der untersuchten Personen 
davon Erstuntersuchungen 

1. Vierteljahr

456 418 
184 073 
48 135 
47 916

674.0
271.0 
288,6 
283,7 
254,9
261.1
402.2
659.3 
.84,1
92,1

106 449 765.5
307.5 
31B,8
329.5 
276,8
306.2 
458,0
715.3 
112,2
117.5

98 048 
39 037 
11 375 
10 820 
0 581

647,2
263.6
304.8 
286,4 
251,1
213.9
383.6
647.9 
21,9 
95,1

93 800 
38 585 
0 832 
0 397

648.8 
266,6
275.9
260.4
273.4
257.7 
382,2
670.8 
55,7 
80,0

68 031 
26.633 
6 779 
6 610
6 042
7 202 

41 308 
67 681 
16 758
6 256

78 918
20 149
21 089 
17 890 
19 790 

117 531 
183 569 
28 803

2.
43 477 9 064 

9 302 
55 305 
97 074 
8 057

3.
8 161 

58 111 
08 152 
3 315

4. 44 545
272 345 
446 476

Nachuntersuchungen
Röntgendurchleuchtungen
Reihendurcbleucbtungen
Großaufnahmen
Auf 1 Großaufnahme kommen Röntgen­durchleuchtungen
Schirmbildaufnabmen (Uittcl-, Technik-, 

Kleinformat ohne Röntgenkataster)
Schieb taufnahmen 
Sputumuntersuchungen

Tuberkulinproben (nicht im Zusammenhang 
mit BCG-Impfungen)

56 933
62 380 30 148 14 405 11 571

7,2 8.1 6,8 8.4 10,8

71 060 
22 183

104,0
32,8
46,5

47 288 
20 615 
17 792

184,3
80.3
60.3

21 981 145,1 5,71 086 7,5 705
620 849 5,9 09 0,84,1

31 504 2 796 18,5 3 888 26,9 7 028 56,5

238,4 27,3 270,6100 891 149,0 61 187 2 104 13,0 3 950 33 650
BCG-Impfungen 432 424 1.7 0,10,6 8

Tabelle 3
Erst- und Kontrolluntersuchungen 1953 nach Monaten

E = Erstuntersuohungen, K s Kontrolluntersuchungen, vH s von Hundert Untersuchungen waren Erstuntersuchungen

RegierungsbezirvLandMonat
SüdwUrttemberg- 
Hohenzollern

Jahr Baden-Württemberg Nordwürttemberg Nordbaden Südbaden

£ vH E vH £ n E vHvH vHR K K K K

Januar 14800 24518 37,6 
21423 42,9 
22560 43,3

6116 10280
9444

37,3
43,1
41,0

3493 5497
4644
4428

3205
2922
3705

3694
3217
3325

35.0 
43,6
41.0

38,9
43,3
49,5

5047 38,8
41,5
43,1

1986
Februar 16097 7151 3542 2482

2311
4118

Uärz 17238 6882 9923 4340 4884

1. Vierteljahr 11375 39,848135 68501 41,3 20149 29647 40,5 14569 43,8 9832 14049 41,2 6779 10236

2105*7

20115
April
Uai
Juni

16326 43.7
42.7 
40,2

7415 8855 45,6
43,0
40,2

3613 4439 44,9
45,3
42,7

2168
2060
2382

3132
3170
3999

40,9
39,4
37,3

3130 4631 40,3
41,6
39,8

14973 6509 8633 3379 4072
5142

3025
3242

4240
490624694 382816617 7165 10647

2. Vierteljahr 42,1 21089 28135 10820 39,147916 65866 42,8 13653 44,2 9397 13777 40,5 6610 10301

Juli
August
September

25541
16935
24551

41,2
39,9
36,8

17925 7593
4102
6195

11577 39,6
41,1
35,5

3655
3080
2846

5485
4402
4974

40,0
41,2
36,4

3973
2631
3360

4982
4106
4607

2704 
- 1438 
1900

3497
2550
3732

43.6 
36,1
33.7

44,4
39.1
42.2

11251 5877
1123814301

136*95 60423. Vierteljahr 67027 28692 42,1 38,243477 39,3 17890 38,4 9581 14861 39,2 9964 9779

Oktober
November

14999 26271
24440
20240

36,3
39,2
40,5

6822 12036
11288
7733

36,2
37,8
44,1

2828
2740
2593

2971
3606
2816

4862
4589
4333

2378
2555
2269

3997
3670
3415

37,3
41,0
39,9

5376 34,5
35,9
36,3

37,9
44,0
39,4

15775 4893
4759

6874
Dezember 13771 6094

137844. Vierteljahr 9302 7202 11082 30,470951 38,6 19790 31057 38,9 8161 16028 35,2 40,644545

413981953
dagegen 1952 

1051 
1950

272345 40,2
40,1
44,4
45,9

26633 39,1184073 40,3 78918 117531 30937 58111 40,7
40,7
43.2
40.2

38585 56305 41,1
39335
40930
35789

74642
83621
83510

111401
104845
98343

57363
53840
53333
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Tabelle 4 WohnungsfUrsorge
Hauebesuohe,' Kranke ohne eigenes Bett bzw. ohne eigenes Schlafzimmer

RegierungsbezirkLand
Baden-

Württem­
berg
1953

SUd-
baden

SUdwUrtt 
Hohenz.

Bezeichnung NordwUrttemberg Nordbaden

1953 1952 1951 1953 1952 1951 1953 1953

33533Hausbesuche Insgesamt 68529 30794 31506 18764 14807 14104 5249 10983

davon bei offenen Fällen 
(la+b)

25534 12561 12002 12791 6426 5148 7129 2366 4181

37,3vH'der Hausbesuche 37,5 39,0 34,240,6 34,8 50,5 45,1 38,1

Erste Hausbesuche im Jahr 31258 17571 14049 14602 5185 4543 3549 2794 5708

davon bei'offenen Fällen 
(la+b)

11778 6217 5100 5444 2222 1994 1950 1287 2052

vH der offenen Tuberkulösen 69,6 99,7 80,9 80,4 46,9 42,4 40,7 39,3 76,5

Wohnungen, welche beim ersten 
Besuch nicht einwandfrei 
waren 2865 1324 1778 2084 895 793 902 272 374

vH der ersten Hausbesuche 9,2 7,5 12,7 14,3 17,3 17,5 25,4 9,7 6,6

davon bei offenen Fällen 
■ (la+b)

1566 791 865 959 428 464 582 172 175

vH der Wohnungen bei Offen- 
Tuberkulösen 13,3 12,7 17,0 17,6 19,3 23,3 29,8 13,4 8,5

Patienten ohne eigenes Bett 862 259 570 390 446 423 83445 74

davon bei offenen Fällen 
(la-fb)

353 95 167 111 180 165 146 45 33

vH' der Offen-Tuberkulösen 2,1 1,5 2,6 1,6 3,8 3,5 3,0 1,4 1,2

Patienten ohne eigenes Schlaf­
zimmer 106611629 6348 9020 10354 2407 2603 2012 1808

davon bei offenen Fällen 
(la+b)

5527 2572 2984 3698 1293 1392 1008 635 1027

19,4vH der- Offen-Tuberkulösen 32,7 41,3 47,3 54,6 27,3 29,6 21,1 38,3

' r
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Betten fUr Tbc-Kranke in Tbc Krankenanstalten (Heilstätten) und allgemeinen Krankenanstalten 
(nach den Meldungen der TuberkulosefUrsorgestellen)

Tabelle 5

1953

Land
Baden-

Württem­
berg

Regierungsbezirk
Betten für Tbc-Kranke SUd-

baden
SUdwUrtt.- 
Hohenz.NordwUrttemberg Nordbaden

1953 19531953 19531952 1951 1952 1951

in Tbc-Krankenanstalten 
(Heilstätten)
auf 10 000 der Bevölkerung 
davon belegt

8 107 
11,8 

7 776 
95,9

1 966 1 745 1 696 1 001 1 009 852 2 742 
18,7 

2 675 
97,6

2 398 
19,0 

2 251 
93,9

7,5 6,9 6,8 6,6 6.T 5,7
9631 856 

94,4
1 611 
92,3

1 524 
89,9

994 844
vH 99,3 95,4 99,1

1)
ln allgemeinen Krankenanstalten 
auf 10 000 der Bevölkerung 
davon belegt

2 229 1 064 1 379 1 813 569 563 325680 271
3,2 4,1 5,4 7,3 3,7 3,7 1,8 2.64,6

9952 099 
94,2

1 103 
80,0

1 611 
88,9

523552 647
95,1

263 289
vH 93,5 97,0 88,992,9 97,0

10 336 
15,0

Tbc-Betten insgesamt 
auf 10 000 der Bevölkerung

3 030 
11,6

3 124 
12,3

3 509 
14.1

1 570 
10,3

2 723 
21,6

1 572 
10,4

1 532 
10,3

3 013 
20,5

Auf 100 offene Fälle (la-b) 
treffen Heilstättenbetten 31,547,9 27,7 25,1 83,821,1 21,5 17,8 89,4

Auf 100 aktive Fälle (la-d) 
treffen Heilstättenbetten 8,6 7,912,7 7,6 5,5 5,6 4,8 23,0 22,6

Auf 100 offene Fälle (la-b) 
treffen Tbc-Betten insgesamt 61,1 48,6 49,6 51,9 33,2 33,4 32,0 92,1 101,5

Auf 100 aktive Fälle (la-d) 
treffen Tbc-Betten insgescunt 16,3 13,3 25,314,1 15,6 8,6 8,7 8,6 25,7

Auf 1 Heilstättenbett treffen 
offene (la-b)Fälle 2,1 3,2 3,6 4,0 4,7 4,T 5,6 1,2 1.1

Auf 1 Heilstättenbett treffen 
aktive (la-d) Fälle 11,67,8 12,7 13,2 18,2 4,3 4,418,2 21,0

1) Rückgang infolge Auflösung der Zentralkliniken ln Göppingen
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Überweisung in stationäre und ambulante Behandlung im Jahre i953 
vH der Erkrankten (Zugänge)

Tabelle 6

19 5 3
Land

Baden-
Württemberg

Regierungsbezirk
Nord-

württemberg
SUdwürttembg
HohenzollernNordbaden sudbadenTbc Formen

An z ah1 vll Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH

Überweisung in stationäre Behandlung

Bakteriologisch offen 
(la-Pälle)

3 641 67,6 1 317 55,0 900 78,9 779 75,8 645 78,3

Klinisch offen 
(Ib-Pälle).

912 43,4 336 44,2 266 44,3 167 46,9 143 37,3

Bakteriologisch und Klinisch 
offen
(la und Ib-Pälle)

4 553 60,8 1 653 52,4 1 166 67,0 946 68,4 788 65,3

Aktiv geschlossen 
(Ic-Pälle)

5 657 33,4 1 811 23,7 1 715 49,2 1 334 46.0 797 27,0I

Extrapulmonale Tbc 
(Id-Pälle)

38,21 035 355 29,7 232 52,5 185 34,3 263 49,3

1 848 ! 39,3Aktive Tbc insgesamt 
(la-d Fälle)

11 245 3 819 31,841,4 3 113 55,3 2 465 51.1I i

Überweisung in ambulante Behandlung

Bakteriologisch offen 
(la-Pälle)

1 152 21,4 397 16,6 455 39,9 103 10,0 197 23,9

Klinisch offen 
(Ib-Pälle)

650 31,0 148 19,5 302 50,2 53 14,9 147 38,4

Bakteriologisch und Klinisch 
offen
da und Ib-Pälle)

1 802 24,1 17,3545 757 43,5 156 11,3 344 28,5

Aktiv geschlossen 
(Ic-Pälle)

3 364 19,9 1 162 15,2 1 001 29,0 461 15,9 740 25,1

Extrapulmonale Tbc 
(Id-Fälle)

466 17,2 154 12,9 126 26,5 7,4 27,340 146

Aktive Tbc insgesamt 
(la-d-Pälle)

5 632 20,7 1 861 15,5 1 884 33,5 13,6657 1 230 26,2
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Tabelle 7
Bestand an Tuberkulosekranken Ende 1953 und 1952 nach Kindern (0 - unter 15), Männern und Frauen 

K = Kinder von 0 • unter 15 Jahren, M = Männer 15 Jahre und älter. Fr = Frauen 15 Jahre und älter
Tttberyulose der Atmangsorgane Extra»

pulmonale Tbc 
( Id - Fälle)

Offene Tbc aktiv
geschlossen 
(I c » Fälle.)

aktive Tbc der 
AtmungsOrgane 
(la-Ic Fälle)

Begleruogabezirk

Land
*0<9Jahr bakteriologisch 

u.klinisch offen 
(la * Ib-Fälle)

klinisch
offen

(Ib - Fälle)
Bakteriologisch

offen
da - Fälle)

1

o

auf 10000 
der glei­
chen .Be­völkerung

auf lOOOO 
der glei­
chen Be- völkenmg

auf 10000 
der glei­
chen Be­völkerung

auf lOOOO 
der glei­
chen Be- völkeiung

auf 10000 
der glei­
chen Be­völkerung

auf 10000 
der glei­
chen Be­völkere^

AnzahlAnzahl Anzahl AnzahlAnzahl Anzahl

NordvUrttemberg 1953 K 88 106 2 925 625 9,01,6 18 0,3 1,8 3 031 
9 661 
7 267 

19 849

62,2
103,2
66,1
76,2

50,4
60,0
46,0
52,3

M 11,5 
12,8 
11,5

3 331 
1 801 
5 220

6-, 3 3 921 
2 208 
6 235

1 068 
1 410 
3 003

36,0
16,4
.20,0

590 42,3
20,1
23,9

5 640 
5 049 
13 614

Pr 3,7407
ins-
ges.

1 016 3,9

1962 K 9,679 16 0,2 94 2 979 
6 197 
4 683 
12 769

5481,4 1,6 . 
44,0 
21.4 
24,9

51,7
68,4
42,9
50,3

3 073 
9 117 
6 872 
19 062

53.3 
102,4
64.3 
76,2

12,2
13,5
12,1

U 3 123 
1 734
4 936

.3 920 
2 289 
6 303

1 087 
1 438 
3 073

797 8,935.1
16.2 
19,5

Pr 5,2555
ins-
gea.

1 367 5,4

15.1
14.6
19.2
16.6

1963 K i04 3 798 
3 989 
3 173

113,5
74,0
48,5
71,8

3 902 
6 991
4 802 
15 695

505Nordbaden 49 1,5 3,1 116,6
129.7 
73,4
102.8

55 1,6

M 7852 050 952 17,7 3 002 55,7
24,9
31,6

38.0
15.0 
20,2

1 253
2 543

Pr 9,9 1 629 
4 735

981 648
ina-
ges.

3 086 1 649 10,8 10 960

15.2 
14,9
19.2 
16,8

5101952 X 97 2,9 3 861 
3 913

115,3
74,1
48,9
72,5

3 958 
6 849
4 807 
15 614

118,2
129.7 
74,9
103.7

53 1,31.6 44
7872 936 

1 669 
4 702

967 18,3
10,5
11,1

65,6
26,0
31,2

1 960 37,3
15,5
20,1

1 230Fr 996 673 3 138
2 527ins-

gea.
10 9123 018 1 684

13.3
12.5
12.4
12.6

1 764 
4 630 
3 653 

10 047

4581953 K 0,2 1.2 1 724
2 672

49,9
52,3
38,8
46,1

51,1
90.6
59.6 
68,4

Südbaden 33 7 401,0
638U 8,2 1 958 

1 276 
3 273

418 38.3 
20,8
22.3

1 540 30.1 
15,3
17.1

761Fr 2 378941 334 5,5
1 857ina-

gea.
5,2 6 7742 514 759

14.0
13.1 
12,5 
13,1

52,8
53,6
38,1
46,0

1 827 
4 541 
3 562 
9 930

4761952 K 0,2 31 1 796
2 624 
2 260 
6 660

53.7
92.7 
60,0
69.7

23 8 0,90,7
642M 1 917

1 302 
3 250

1 496 421 8,6 39,1
21,9
22,8

30,5
15,7
17,2

745Fr 6.2369 .933
1 863ina-

gea.
5,62 452 798

7,722929 2 525 84,9
50^0
37,1
52,8

2 554
3 875 
2 917 
9 346

85,8
89,2
65.0
74.1

Südvürttenberg- 
Hohenzollern

1953 K 0,2 0,922 70,7
10,5
10,8
10,0

454H 10,1 1 705 39.2 
17,9
21.3

2 1701 265 44029,1
12,8
16,6

572Fr 6,1 949 t 968 
6 663

272677
1 2552 6835,7ina-

gea.
1 984 719

6,11822 596
3 559 
2 730 
8 885

1,2 2 561 
1 972 
1 794 
6 327

87.6
84.6 
52,8 
72,0

1962 X 11 0,4 35 86,4
46,9
34,7
51,3

24 0,8
10,0
10,1

4221 587U 1 152 435 10,3 37.7 
18,1
20.7

27,4
13,1
15,0

520936Fr 261 5,0675
9,11 1242 5581 851ina-

gea.
707

1 717
2 945
3 996 
8 668

11,0
12,2
13,8
12,6

279 1,8 10 972
43.9 14 471
20.9 12 568
24,7 • 38 011

11 251 
26 067 
18 629

72.3 
103,9
64.3 
80,1

70,5
60,0
43.4
55.4

Baden-Württemberg 1962 198 81 0,51,3X
u 9,9 10 586

6 Ö61 
16 926

8 186 
4 400 
12 784

2 400 
1 661 
4 142

34,0
16,2
18,6

5,7Fr
in^
gee.

54 9378^1

11,1
12,6
13,9
12,8

1 716
2 938
3 933 
8 587

257 72,4
58.8
41.8
54.8

11 454 
24 066 
17 971 
53 491

74,1
103,2
63.8
79.9

1962 1,7 11 1970,5179 1,2 78K
M 11,2 10 360 

6 106 
16 613

13 70633;2
15,4
18,3

2 620 
1 858. 
4 556

44,4
22,0
26rl

7 740
11 775Fr 6,64 338 

12 257 36 6786,8ins-
gea.

15,210 03278,334 726 62,7 51 59116 866 25,61661 ins-
gea.

11 042 5 824 8^816,8
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Tabelle 8
Bestand an extrapulmonaler Tuberkulose nach den Tuberkulosearten (Id - Fälle)

Ende 1953

RegierungsbezirkLand
Baden-

Württemberg
Tuberkuloseart Nord­

württemberg
Nord­
baden

Süd- Südwürtt.-
Hohenz.baden

Aktive Knochen-und Gelenktuber­
kulose (IdK-Fälle) 2828

32,7
968 762 454644

vH 32,3 30,0 36,234,7
Aktive Drüsentuberkulose 

, (IdD-Fälle) 2253
26,0

661 294711 587
vH 22,0 28,0 31,6 23,4

Aktive Hauttuberkulose 
(IdH-Pälle) 999 412 296 128 163

vH 13,7 11,611,5 6,9 13,0
Meningitis tuberculosa 

(IdM-Pälle) 207 5367 3651
2,4vH 2,2 2,1 2,92,7

Sonstige aktive Tbc anderer Organe 
(IdS-Pälle) 2371

27,4
8658

895 721 447 308
vH 29,8

3003
28,3

2543
24,1
1857

24,5
1255Extrapulmonale Tbc insgesamt

lOÖvH 100 100 100 100

Bestand an Uberwachungsfällen (Ila - 
nach den Tuberkulosearten

Tabelle 9 Ild Fälle)

1953
Land

Baden-
Württemberg

RegierungsbezirkTuberkuloseart Nord-
Württemberg

Südwürtt. 
Hohenz.

Nord- Süd­
badenbaden

Klinisch geheilte Tbc der 
Atmungsorgane (Ila) 98921

47,6
38174
50,4

29299
44,1

18261
48,5

13187
47,5vH

Klinisch geheilte Knochen-und 
Gelenkstbc (Ilb/K) 1899 813 293 513 280

vH 0,9 1,1 0,4 1,01,4
Klinisch gehellte Urüsentbc 
(Ilb/D) 2101 897 373 324507

vH 1,0 1,2 0,6 1,3 1.2
Klinisch geheilte Hauttbc 
(Ilb/H) 544 289 85 9377

vH 0,3 0,4 0,1 0,30,2
Klinisch geheilte Meningitistbc 
(Ilb/M) 137 20 11 2284

vH 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1
Klinisch geheilte sonstige Tbe 
(Ilb/S) 1580 349651 207373

vH 0,8 0,9 0,5 1,0 0,7
Exponierte u.exponiert gewesene 
(IIC) 99893

48,1
2535

34526
45,6

35649 16225
43,1
1603

13493
48,6vH 53,6

Unentschiedene Diagnose (Ild) 319 438 175
vH 1,2 0,4 0,7

66497
4,3 0,6

Überwachungsfälle insg.(IIa-d) 207610 2778175689 37643
100 100 100100 100VH
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Bestand an aktiver Tbc, Uberwachungs- und Beobachtungsfälle
Ende 1953

Tabelle 10

19 5 3
ilegierungsbezi rkLand

Baden—
Württemberg

Per­
sonen

Südvürttemberg- 
HohenzollernNordwürttembergTuberkulose - Form Nordbaden Südbaden

auf
10 000 
d.glei- 
chen Be- 

Tölkezung

auf
10 000 
der gle 
Chen Be- 
rölkeruig

auf
10 000 
d-glei­
chen Be- 
rolkeiung

auf
10 000 
d.glei­
chen Be­
völkerung

auf
10 000 
d -glei­
chen Be- 
völke rung

AnzahlAnzahlAnzahl Anzahl Anzahl

Aktive Tbc der Atmungs­
organe 
(la-c Fälle)

K 72.3 
103,9
64.3 
80,1

3 031 3 902 
6 991

85,8
89,2
55.0
74.1

11 251 
25 057

52.2 
103,2
66,1
76.2 15 695

116,6
129.7 
73,4

102.8

51,1
90.6
59.6 
68,4

2 554
3 875 
2 917

1 764
M 9 561 

7 257
4 630 
3 653Pr 18 629 

54 937
4 802

19 849Insg- 9 34610 047

K 525 7,7Extrapulmonale Tbc 
(Id-Pälle)

1 717 11,0
12,2
13,8
12,6

9,0 505 15.1
14.6
19.2
16.6

458 13.3 
12,5
12.4 
12-6

229
M 1 068 

1 410 
3 003

785 10,5
10,8
10,0

2 945
3 996 
8 658

11,5
12,8
11,5

638 454
Pr 1 253

2 543
572761

Insg- 1 2551 857 t

3 556 
10 629 

8 667 
22 852

K 12 968 83,3
116,1
78,1
92,7

131,7
144.3 
92,6

119.4

2 783 
4 329
3 489 

10 601

93,5
99.7
65.8 
84,1

Aktive Tbc insgesamt 
(la-d Fälle)

61,2
114,7
78,9
87,7

4 407 2 222 64,4
103,1
72.0
81.0

28 002 
22 625 
63 595

7 776 
6 055 

18 238

M 5 268
Pr 4 414

insg- 11 904

Überwachungsfälle 
(ITa-d Fälle)

K 66 970 
66 467 
74 173 

207 610

430,0 21 456 
275,8 26 031 
256,2 28 202 
302,5 75 689

369.7 22 966 
281,0 19 949
256.7 23 582 
290,5 66 497

686.5
370.3
360.5
435.3

365.0
232.2
215.1
256.3 27 781

9 947 334.5
198.6 
173,9 
220,3

12 601
8 622 
9 212

M 11 865 
13 177 
37 643

Fr
insg-

36,5 15,520 337 29,6 5 122 52,3 1 962Beobachtungsfälle 
(Ill-Pälle)

insg- 19,6 5 572 7 681

25 974 447,6 
39 153 422,6 
38 536 350,7 

103 663 397,8

853,9
565,0
478,5
591,2

13 268 
13 757

446,2
316.9 
251,4
319.9

K 83 752 
M 104 630

537.8 
434,1 
356,3
424.8

28 567 15 943 461,8
416.4
326.5
389.6

Gesamtbestand 
(I-Ill Fälle) 30 440 21 280

31 300 
90 307

13 319 
40 344

Fr 103 160 20 005
insg-291 542 57 228
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Tabelle 11
K = Kinder (0 - unter 15 Jahre), M = Uänner (15 Jahre und darüber), 

Pr = Frauen (15 Jahre und darüber)

Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose

Offen Sonstige Tbc 
(Haut,Knochen,Drü­
sen,Ueningitis) Id

aktiv
geschlossenbakteriologisch u. 

Klinisch (la-fb)bakterio­
logisch

Kli­
nisch

Per-
soner

(Ic)Regierungsbezirk
Land

Jahr
auf 10000 
der glei­
chen Be­
völkerung

auf 10000 
der glei­
chen Be­
völkerung

auf 10000 
der glei­
chen Be­
völkerung

(la) (Ib) Anzahl Anzahl Anzahl

1953NordWürttemberg K 37 8 45 0,8 1 271 22,0
16,3
12,6
16,0

168 2,9
M 659 144 803 8,8 1 483 

1 363 
4 117

267 2,9
Pr 351 78 429 4,0 391 3,6

Insg. 1 047 230 1 277 5,0 826 3,2

1952 963insg,
insg.

249 1 212 
1 454

4,8 3 802
4 410

15,1
17,8

849 3,4
1951 1 068 386 5,9 998 4,0

Nordbaden 1953 K 6 12 18 0,5 18,3
13,0

612 67 2,0
M 364 102 466 8,7 696 2,3124
Pr 175 70 245 3,8 643 9,9 182 2,8

545insg. 184 729 4,8 1 951 12,9 373 2,5

1952 546insg.
insg.

181 7 27 4,9 1 950 13,0
12,2

396 2,6
1951 457 254 711 4,8 1 810 2,8414

SUdbaden 1953 K 14 2 16 0,5 651 19.0
11.1

3,5121
M 326 75 401 8,0 557 131 2,6

178. Pr 3,747 225 589 9,8 3,3201
518insg. 642124 4,5 1 797 12,4 453 3,1

SUdwUrttemberg-
Hohenzollern

1953 K 7 2 9 0,3 832 28,0
13,0

3,5105
303M 72 375 8,8 556 116 2.7t

503Pr 156 55 211 4,0 9,6 191 3,7
466insg. 129 595 4,7 1 891 15,2 3,3412

Baden-Württemberg 1953 K 64 24 88 0,6 3 366 
3 292 
3 098 
9 756

21.7 
13,9
10.8 
14,4

461 3,0
M 1 652 393 2 045 8,6 638 2,7
Pr 860 250 3,91 110 

3 243
965 3,4

2 576insg. 667 4,8 2 064 3,0
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Neuerkrankungen an extrapulmonaler Tuberkulose 1953
(Id - Fälle)

Tabelle 12 a

RegierungsbezirkLand
Baden-

Württemberg
Süd-

wUfttemberg-
Hohenzollern

Bxtrapulmonale Tbc Nord­
baden

SUd-
baden

Nord­
württemberg

Aktive Knochen-u.Gelenkstbc(Id/K) 132 119
28,9

212 107570
29,128,725,727,6vH

Aktive Drlisentbc (Id/D) 12699 120218563
30,626,5 26,527,3 • 26,4vH

Aktive Hauttbc (Id/H) 19 1831123 55
4,38,3 4,26,66,0vH

Meningitis (Id/M) 2023 2738108
4,96,2 6,05,2 4,6vH

Sonstige aktive Tbc anderer Organe
(I d/S) 113 155 129303 . 

36,7
700

31,330,3 34,233,9vH

Extrapulmonale Tuberkulose
insgeseimt
(Id/K-Id/S)

373 453 4128262 064

100100 100100 100vH

Neuzugänge an Überwachungsfällen 1953 
(Ila-d Fälle)

Tabelle 12b

RegierungsbezirkLand
Baden-

Württemberg
Süd-

württemberg-
Hohenzollern

Überwachungsfäl1e SUd-
baden

Nord­
baden

Nord­
württemberg

Klinisch geheilte Tbc der 
Atmungsorgane (Il/a) 3 8992 897 3 31023 075 12 969

30,3837,34 40,4838,28 41,15vH
Klinisch geheilte Knochen- und 

Gelenkstbd (Il/bK) 182 34 721561
0,560,30 0,42vH 0,19 0,19

Klinisch geheilte Drüsentbc 
(Il/bD) 782762 47214

0,20 0,35 0,57 0,610,36vH
Klinisch gehellte Hauttbc 

(Il/bU) 6 3 1539 15
0,04 0,120,07 0,05 0,08vH

Klinisch gehellte Meningitistbc 
(Il/bM) 3 339

0,020,040,01 0,01vH
Klinisch geheilte sonst. Tbc 
anderer Organe (Il/bS) 38 54851151

0,420,10 0,460,25 0,16vH
Exponierte u.exponiert gewesene 

Tbc (II/c) 3 772 8 50734 777 4 64717 851
66,3057,69 59,9056,64 46,14vH

Unentschiedene Diagnosen (Ild) 2041 834 158 969503
11,85 1,592,043,04 1,60vH

Überwachungsfälle insgesamt 
(Ila-d) 12 8328 17660 281 31 515 7 758

100100100 100 100vH
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Zugänge an aktiver Tuberkulose (Neuerkrankungen und Zugänge aus anderen Gruppen) 
a ■ Zugänge

E ■ Kinde (O^unter 15 Jahre) li ■ Vänner (15 Jahre und darüber)

Tabelle 13
b a davon Neuerkrankungen vH m von Hundert Zugängen sind Neuerkrankungen

Fr a Fraue'U (16 Jahre und darüber)
Tuberkulose der Atmungsorgane Sonstige 

Tuberkulose 
(Haut, Knochen |l)rü> 
sen,Meningitis)

(Id-Fälle)

Per­
so­
nen

offen
Regie runga bezirk

Land
Jahr bakteriologisch

offen
(la - Fälle)

klinisch offen bakter.und klinisch 
offen

(la und Ib-Fälle)
aktiv geschlossen 
(Ic-Fälle)(ib-Falle)

b vH b vH vHb b vH b vHa a a a a
Nordvürttemberg 1953 K 3763 58.7

44.2
41.7
43.7
39.6
43.5
40,0
47.7
48.3
47.8
46.9
49.8
51.9
51.3
48.6
50.4
46.7
57.4
55.5
56.6
53.3
48.3 
46,5
47.8

19 8 42.1 
31 ,2
27.9
30.3
24.9
22.9
70,6
28.2
31.5
30.6
40.7
38.8
33.3
35.7
33.6
34.8
40.0
32.0
35.9
33.7
51.1 
31 ,2
31.4
31.8

82 45 54.9
41.1
38.3 
40,5
35.3
35.1
56.3
41.4
42.0
41.9
45.2
45.2
48.5
47.5
44.5 
46,4
45.0 
49,8
48.6
49.3
52.7
43.7
42.0
43.3

1837
3228
2785
7650
7718
7734

1271
1483
1363
4117
3802
4410

233 72.1
66.3
70.1
69.2
67.3
70.0
78.8
83.8
87.1
84.4
86.7 
86,6
86.4
77.5
87.0
83.9
82.0
69.0
80.3
77.2
78.7
71.8
78.1
76.2

77.6
45.9
48.9
53.8
49.3
57.0
73.6
49.4
53.2
56.6
54.9
57.9
81.7
51.0
57.2
61.9
79.6
55.3
56.1
64.1
78.4
48.9 
52,3
57.6

168
659U 1491 461 144 1952

1121
3155
3431
4143

803 403 267
Fr 841 351 280 78 429 558 391

2395
2430
2454

1047 760 230insg. 
insg. 
insg.

1277
1212
1454

1194
1262
1425

826
1952
1951

963 1001 249 849
1068 1689 386 998

Nordbaden 1953 K 615 17 12 1832 831 612 85 67
364U 763 362 102 1125 466 1409

1208
3448
3554
3126

696 148 124
175 222Fr 362 70 564 245 643 209 182

insg.
insg.
insg.

1140
1164

545 601 184 7291741
1609
1572

1961
1U50
1810

442 373
1952
1951

546 727181445 457 396
918 457 254 711654 478 414

Südbaden K1953 27 14 6 2 33 16 779 651 140 121
326U 210635 75 401 1092

1030
2901

845 557 169 131
178Fr 366 140 22547 506 589 231 201

1028 518 356 124 642insg. 1384 1797 540 453
Südvürttenberg- 
Hoheozollern

1953 K 15 7 25 20 9 1045
1006

832 128 105
M 303 225 72528 375753 556 168 116

281 156 153 211Fr 55 434 807 503 238 191
466insg. 824 383 129 1207 595 2948 1891 534 412

Baden-W ürttcmberg 641953 K 120 2447 167 88 4292
673ö
5920
16947

3366
3292
3098
9756

586 461
U 1652 12583417

1850
5387

393 2045
1110
3243

4675
2645
7487

888 638
Fr 860 250795 1236

2710
965

2576 2100insg. 667 2064

Tabelle 14 Zugänge an aktiver Tuberkulose im Jahre 1953 
nach Uonaten

a m Zugänge (Neuerkrankungen und Zugänge aus anderen Gruppen) b « Neuerkrankungen vH m von Hundert Zugängen sind Neuerkrankungen
Tuberkulose der Atmungsorgane Sonstige Tuberkulose 

(flaut, Knochen,Drü­
sen,Meningitis)

aktive 
Tuberku- 
lose ins- 
geseot
(ifl-IdJälfe)

Tbc der Atnungs- 
organc ins­gesamt 
(la-Ic-fälle)

offen
aktiv geschlossen (Ic-Fälle)bakterio­

logisch u, klinisch 
(lau.Ib-KU^

klinisch 
(Ib-Fälle)

Monat bakteriologisch
(la-Fälle)

(Id-Fälle)

b bb vH vH b vH b b vH baa a

Januar 178 49 27,8 219 910 213 1083388 170 43,8 1163 700 60,2 164 77,0

Februar 402 174 163 47 28,8 221 1225 713 58,2 934 207 149 72,0 108343,3

März 223 217 1479519 269 51,8 66 29,6 1578 976 61,9 1311 168335 77,4

1349April 253 186 33,9 839 •61,6 240 194465 63 316 1363 1155 80,854,4

Mai 1254425 208 173 60 268 59,4 1103 196 15148,9 34,7 1406 835 77,0

Juni 78,2 1483493 246 49,9 191 63 33,0 309 980 59,8 1289 248 1941638

1427Juli 517 I 94 57,1 1249 241 178 73,9264 51,1 61 31,4 325 1617 924

1180August 393 148 52 239 1299 751 990 239 100 79,5187 47,6 35,1 57,8

September 76,2 1148201 173 53 30,6 254 53,8 088 210 160437 46,0 1365 734

1145Oktober 146 238 51,4 085 218 160434 193 30,8 1452 747 73,444,5 45

1191November 209 145 32,4 256 792 58,3 1048 185 143 77,3437 47,8 47 1359

1241Dezember 182 1028 296 213 72,0477 202 42,3 61 33,5 263 1482 51,6765

2064 76,2 150631953 insgesamt 2100 3243 9756 57,6 12999 27105387 2576 47,8 667 31,8 16947
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Zugänge aus anderen Gruppen nach ihrer Herkunft 
(Diagnoseiibergänge)

NH c Reg.-Bez.Nordwürtteniberg, NB = Reg.-Bez.Nordbaden, SB = Reg.-Bez.SUdbaden, 
SW = Reg.-Bez.SiidwUrttemberg-Hohenzollern, BW = Land Baden-WUrttemberg

Tabelle 15

Ge-Von der Diagnosegruppe la Ib Ic IlaId Ilb Ild III SummeIIc
nach blet

328NW 679 274 3 9 26 13426 17
126 270 592NB 2 159 81 16 10Ia=Ansteckende Tbc der Atmungs­

organe mit Bazillennachweis 76 264 12SB 136 2 4971 1 5
19388SW 3 53 2 3 1 3529

BW 618 1406 622 32 39 278312 7 47

153 233NW 1004 1 18 4 4 517
185NB 145 69 6 3 4191 10Ib=Ansteckende Tbc der Atmungs­

organe ohne Bazillennachweis SB 140 47 33 2271 2 4
SW 178 43 24218 21

468 220BW 656 32 14 7 14057 1

544NW 1242 43 1110 14 299 59 154 3465
1489
1066

303NB 465 468 20 641 4 164Ic=Aktive nicht ansteckende 
Tbc der Atmungsorgane SB 203 244 25.451 4 587 74

214SW 294 4 279 17 52 9728 104
1264BW 2452 2101 154 295 699255 30 641

7 2NW 56 79 29 5 21 316117
3NB 1 1 21 26 3 38 66Id=Aktlve Tbc anderer Organe SB 16 18 12 41 565

2 36SW 6 26 33 36 5 117
BW 15 5 29111 144 188 1548 555

81 4063
2204
1752
1808
9827

53NW 77 31 421 65 361 5152
2707
2114
2046

12019

NB 154 109 3 37 1337 60IIa=Kllnisch gehellte Tbc 
der Atmungsorgane SB 4079 9 73 108 3518

39SW 46 2 31 40 755
356 269BW 83 45 250585 604

NW 42 31 12677 17 7 786
232 239NB 1 41 1IIb=Klinisch geheilte Tbc 

anderer Organe SB 3 12 309 5 5 334
SW 2 245 2541 5 1

12 1613BW 5 57 1463 45 1318

179NW 89 3 12 3909 98
2NB 19 74 21 1181 1lIc=Exponierte und exponiert 

gewesene
22SB 3 20 13 74151

SW 59 36 24 13516
189 304BW 7 58 148 71711

32NW 1 16 3 19 4 23 98
2 4 33NB 10 8 54IId=Unentschiedene Diagnosen 13 43SB 1 7 13 71 1

2SW 1 5 161 6 1
7 35 45 190BW 4 9 5 41 44

12 122 135 103NW 9 12 73 4671
29NB 4 54 52 30 1787 1 1III=BeObachtungsfälle 3 23 72 166SB 5 41 2 4 16

3 4 23 23 131SW 12 5411 1
23 240 233 942BW 24 26 131 2587

5300
2706
2161
2166

12333

1927 708 12533 
239 5841

82 4577
150 4265

1179 27216

NW 1488 968 174 264807 897
547 245 855 36 293 105NB 815Summe 323 283SB 680 339 487 34 188

529 348SW 275 445 46 141165
2186 3714BW 3512 290 1543 7931666
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Tuberkulose - Sterbefälle 1946 - 1953Tabelle 16

Es starben an Tuberkulose der Auf
10000
der
Be-

▼öl-

Hirnhäute 
und des Zentral­
nerven- 
sys tens

Baut und 
des Unter­
hautzell­
gewebes

des
Lymphsy-
stems

Harn und 
Ge­

schlechts­
organe

Allgem.
Uiliar-
tuber-
kulose

Knochen
und

Gelenke

Atmungs­
organe

des Darms 
und

Bauchfells

zus.anderen
OrganeJahr

ke-
rung

w w wm m w •ffl wm m m w w wm m

Reg. Bez. Nordwürttemberg

28 2479 43 15 11 341946 736 41 3 2 6 65 1 28 1 478 7,02
6,53
6,40
4,47
3,38
3,30
2,29
1,60

4 34
23729 41 42 12 9 28 11947 547 6 14 2 265 4 3 19 1 511

33 19 231948
1949
1950

790 489 41 16 17 2 3 2 117 3 3 24 36 1 519
25 22539 364 12 20 20 17 2 10 8 275 4 2 13 1 081

20 23426 253 19 19 9 1 23 8 6 8 12 10 8264 2 1
22 24425 248 16 11 11 1 21951 1 1 6 6 11 2 17 121 817

1952 316 166 14 17 2 12 184 4 2 6 25 1 1 5755
111953 248 119 6 2 7 9 11 21 1 8 3 2 2 4331

Reg. Bez. Nordbaden

1946 338 31 22 6 15 18 17507 1 3 3 1 1 18 22 1 0095 1 7,81
7,03
6,76
4,90
3,83
3,54
2,75
2,26

2321 24 19 23 23 2 2 201947 507 7 6 6 1 21 9905 1
21 22317 10 18 1 6 21 9691948 488 26 6 4 4 4 2 1 144
12 13 201949 372 242 15 3 3 3 3 1 1 9 11 7124

9308 171 17 18 3 3 2 2 18 5641950 5 1 7
23 19 2273 161 17 1 3 9 1 5261951 4 8 5

1952 126 12 13 2226 7 1 3 1 2 4134 5 1 1 5 4
29 21953 181 106 7 2 7 6 3 1 1 2 3 7 3434

Reg. fioz. Südbaden

26398 31 13 26 30 1 3 7 3 201946
1947
1948
1049
1050 
1951 
1052

567 17 1 7 2 1 14 1 167 0,87
8,00
6,90
4,86
3,50
3,57
2,40
2,09

24 23 32 1426 321 38 27 1 11 13 14 96814 1 5 2 1 14
302 26 27 17 6405 7 13 18 3 7 1 1 10 8 8615 5

20 24 15 1 2 6 9 624291 216 6 14 3 5 74 1
140 20 21 10 13 16 1 1 6 6 J 2 6 465205 3 4

20230 14 18 9 10 2 2 1 7 8 491148 8 3 5 5 1
06 9 12 2 2 2 10 350163 11 15 8 4 65 1 4

30294 6 14 2 6 5 1 1 2 31953 146 5 4 4 5 4

Reg. Bez• Südwürttemberg-Hohenzollern

203 27 12 21 17 1 3 6 9381946
1947

476 28 12 3 1 1 2 1 17 17 8,89
7,23
5.03
3.04 
3,36 
2.67 
1,99 
1,58

10 2 11 22 771233 36 31 15 18 1 5 10357 11
26 23 9 9 3 9 2 9 11 651288 240 5 1 31948 5 4 4

44820 11 11 9 6 2 6 11197 146 13 6 1 1 11949 5
11 3959 6 7 7172 19 4 4 2 11950 130 18 1 4

2 32123 3 9 3 11 1 1 10 1 1 491 12 41951 145
2441 33 3 4 1 7 2 1 4 41952 118 67 15 7 4
1972 2 3 2 2 752 9 51953 104 54

Land Baden-Württemberg

4 592 
4 240

89 81 8,12
7,05
6.50 
4,55
3.50 
3,29 
2,38 
1,88

99 92 16 21 16 7132 117 50 51 10 7 61946 2 286 1 508 
1 422

4
42 28 82 73125 130 42 92 88 8 132 019 58 5 51947 4 4
27 23 76 4 000117 49 64 67 5 12 14 16 9 571 348 106 34 51946

1940
1 971

2 865 
2 250 
2 155 
1 582

2 25 23 4922 25 58 66 11 6 10 3 3 44968 771 399 74
23 4126 50 9 16 30703 75 10 44 1 7 8 7 41950 1 111 76

292 25 20 3633 74 9 3648 70 75 14 31 5 4 41051 1 073
2329 21 13 1618 47 5 3 81962

1953
823 47 51 11 4 4455 4

20 1 27527 24 2 3 2 16 12 12 1330 9 13 1679 371 36 5
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Tabelle 17Die wichtigsten Todesursachen 1946-1953 und 1936/38^^ auf 10 000 der Bevölkerung

Todesursachen 1936/38, 1946 1948 .1949 1952 19531947 1950 1951

männlich
1)

.3,10 2,4711,04 8,96 5,68 4,38 4,158,186,87-Tuberkulose insgesamt
davon der Atmungs­

organe
extrapulmonale
Tuberkulose

9,36 7,48 7,05 4,84 3,74 3,53 2,66 2,155,70

1,68 1,48 1,13 0,84 0,44 0,321,17 0,64 0,62

Krebs und andere bösartige 
Neubildungen 14,03 15,62 15,26 15,44 15,50 17,8217,19 17,76 17,71

10,35

17,82

Gehirnblutung 9,34 9,26 9,52 9,40 11,81

20,67

11,76 13,04

22,52

10,47

16,98 16,05 17,08 19,25 21,4714,92Krankheiten des Herzens

Andere Krankheiten der 
KreislaufOrgane 6,66 6,446,44 5,09 5,19 5,10 5,37 5,666,29

5,387,60 6,84 7,03 6,56 5,21 4,188,23 5,09Lungenentzündung
7,1911,34 8,74 7,23 7.1415,65 13,10 7,859,96Altersschwäclie

2,39 2,552,442,35 2,12 2,18 2,48 2,673,87Selbstmord

8,08 8,526,80 8,017,23 9,41 7,92 7,27 7,49Verunglückung

Sterbefälle an allen Todes­
ursachen 113,34 121,13114,66 115,84145,66132,01 121,28 112, 79122,06

weiblich

Tuberkulose insgesamt
davon der Atmungs­

organe
extrapulmonale
Tuberkulose

6,06 6,15 5,49 5,10 3,59 2,75 2,55 1,371,75

4,96 4,88 4,29 4,01 2,84 2,04 1,85 1,031,28

1,271,10 1,20 1,09 0,75 0,47 0,340,71 0,70

Krebs" und andere bösartige 
Neubildungen 15,60 14,88 15,51 15,55 16,45 17,3317,18 17,58 17,11

Gehirnblutung 9,20 8,208,11 9,24 10,57 11,34 11,82 12,06 13,73

Krankheiten des Herzens 15,19 14,1314,90 17,3616,05 18,93 19,5720,00 20,45

Andere Krankheiten der 
KreislaufOrgane 5,33 4,58 4,13 4,594,25 5,14 5,47 6,33 5,81

Lungenentzündung 5,455,60 5,46 5,445,60 4,37 3,824,61 4,51

•Al tersscliwäche 13,89 15,87 14,50 13,09 11,50 9,48 8,719,97 9,05

Selbstmord 1,091,44 0,94 1,06 1,27 1,17 1,17 1,13 1,20

Verunglückung 1,91 2,79 2,47 2,34 2,09 2,342,40 2,40 2,70

Stcrbcfälle an allen Todes­
ursachen 112,13 108,49103,13 99,46 99,19 98,07 99,21 96,61 103,41

1) Ohne Hohenzollern
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Tabelle 18
am 31. Dezember 1953

Bestand an aktiver und inaktiver Tuberkulose in den Tuberkulosefürsorgestellen

Klinisch ge­
heilte Tbc 
der Atmungs­
organe (lla) 

auf
absolut 10000 

der 
Bev.

Extrapulm. 
Tbc 
(Id)

Offene Tbc Ver­
hält­
nis 
von 
Ib zu

Aktiv ge­
schlossene 
Tbc (Ic)

Ver­
hält­
nis
von(la+lb)

Aktive Tbc 
(la - Id) 
zusammen

Offene
Tbc

Bevöl­
kerungTuberkulosefürsorge- 

steilen der Kreise 
und

Regierungsbezirke

zusammen
(la+Ib)

ftttl

31.12.1953 auf

absolut 10000 
der 
Bev.

auf 
10000 
der 
Bev.

auf 
10000 
der 
Bev,

auf
10000
der
Bev.

Ib absolutla absolut absolutla zu
Ic

6 U1 2 3 5 7 8 9 10 11 13 14 154

23.3
17.8
21.8
19.0 
12,9
23.1
29.4
30.5
21.1
14.7 
28,1 
26,3
18.7
29.6
13.8
43.0
18.9
27.0
18.1 
21,2
23.9

1 079 237 1 316 1: 4,6 
1: 2,3 
1: 1,2 
1: 2,1 
1:10,4 
1:39,2 
1: 3,3 
1: 2,5 
1:10,3

3 872 68.4
52.6 
39,9
41.0
20.6
40.8
24.2
46.5
52.2
24.1
39.8
52.3
28.1
49.3
20.8
99.0
39.1
40.6
61.6
81.3
52.2

1:2,9
1:3,0
1:1,8
1:2,2
1:1,6
1:1,8
1:0,8
1:1,5
1:2,5
1:1,6
1:1,4
1:2,0
1:1,5
1:1,7
1:1,5
1:2,3
1:2,1
1:1,5
1:3,4
1:3,8
1:2,2

1. Stuttgart 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
CraiIsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heidenheim 
HeiIbronn 
KünzeIsau 
Leonberg 
Ludvigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäbisch Gmünd ” 
Schwäbisch Hall " 
Ulm
Vaihingen 
Waiblingen

.-Bez. Nordwürttemberg

Stadtkr. 
Landkr.

566 009 
129 012 
80 128 
102 150 
62 001 
156 636 
180 078 
97 907 

218 686 
29 862 
72 146 

195 587
40 154 
112 038
41 408 
90 769 
56 493
158 436 
65 076 

151 045
2 605 621

505 8,9 5 693 
1 078

100,6
83.6
70.0
70.7
38.7
72.7
61.1
95.3
84.3
47.2 
80,0
94.4
57.3
91.7
42.7 
169,2
69,2
79.6
90.8 
116,9
87.7

8 515 150.4
76.7
167.7
159.7 
53,5
102.5
101.3
106.5 
219,1
151.4
192.8
128.8 
120,3
293.7
91.8
194.6 
89,4
138,0
185.8
126.9
146.5

229 679 989159 170 13,2702.
320 65 8,1 560 1 344 

1 631
97 78 1753.

194 419 109 722131 63 10,74.
128 32 5,2 240 3328073 75.
639 1 139 

1 100
1 605 
1 824 
1 043 
4 7.92

9 362 138 8,83536.
435 135122 530 7,54087.

933214 85 299 179 18,3 
11,0

4558.
1) 1 141 240 1 843421 41 4629.

72 45225 8,4 14144 44I 10.
203 1: .4,8 

1:12,2
287168 35 87 12,1

15.8 
10,5
12.8

1 391
2 519

11 , 577
1 02339 514 310 1 84712. 475

75 113 4275 230 48313.
323 9 332 1:35,9 552 143 1 027 3 29014.

86 34 8,2 17757 57 38015.
250 140 390 1: 1,8 

1:34,7 
1;15,5 
1:15,9 
1: 6,3 1 228
1: 5,1 13 614

899 247 27.2
11.2 
11,9 
11,1
14.4
11.5

1 7661 53616.
221
644

104 3 107 63 391 50517.
1) 26 428 189 1 261 2 187 

1 209 
1 917

40218.
401 72111 7 118 59119.

320 218276 1 76620. 44
3 003 22 852 38 1745 220 1 015 6 235Reg

1: 1,2 1 694 
1: 5,4 
1: 3,7 1 189 
1: 1,6 3 401 
1; 1,7 2 107 
1: 1,0 
1:14,5 
1:11,0 
1: 1,1
1: 1,9 10 960

158,9
68.3 
47,1 
94,6
50.9
42.3
68.9 
35,0
103,8
71,8

1:3,3
1:1,9
1:2,7
1:1,9
1:2,2
1:1,8
1:4,6
1:1,3
•1:2,3
1:2,3

2 271 213,1
124.8 
82,6
163.9 
88,4 
85,0
105,8
72,3
159,0
119,4

2 586 242,6
159,9
256.8
245.2 
174,5
64,7
57,9
162,1
115.2
191.8

1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe
5. Mannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim
8. Sinsheim
9. Tauberbischofsheim "

Landkr. 106 591 
61 604 

252 533 
359 600 
414 308 
60 105 
120 105 
75 148 
77 464

273 237 510 47,8
35.5 
17,3 
48,7
22.6 
23,5
15.0
27.1
46.1
31,0

67 6,3
219 421 129 20.9

18.3 
20,6
14.9
19.3 
22,0 
10,1

769 985185 34
461 2 086 

5 894 
3 661

6 485 
8 819
7 229

344 92 436
1 089> 662 1 751 7421

617353 9375841
254 116 511 38972 69 141

1) 827 264 1 271 696169 11 180
1 218204 263 76 54317187

183 I 1 232 892804 71 0,9174 357
29 2992 543 18 238649 4 735 16,61 527 458 3 086 1Reg.-Bez. Nordbaden

67.2
84.1
143.4
130.9
107.5
58.7
63.1
154.3
225.7
245.1 
58,4 
48,9
84.3
98.8
59.4
302.9
248.7
79.8
61.1
107.1

124.3

794 1:1,9
1:2,0
1:3,2
1:5,7
1:1,9
1:1,6
1:1,4
1:2,3
1:3,3
1:1,5
1:1,7
1:3,3
1:1,6
1:1,6
1:1,0
1:3,5
1:3,4
1:1,3
1:1,5
1:0,7

1:2,1

98 1 301 101,0
83.1
90.1 
164,9
66.5
65.5
84.8
55.8
123.7
57.1 
120,4
62.7 
96,.8
68.2
56.1
107.7 
84,4
64.7
60.9
43.2

81,0

86682 409 1: 4,0 1:12,9 
1: 2,0 
1: 1,9 
1: 3,3 
1: 4,3 
1: 6,9 
1: 2,2 1:54,3 
1: 1,2 
1: 0,7 
1: 3,8 
1: 3,2 
1: 4,9 
1: 6,3 
1: 5,6 
1: 6,3 
1: 2,4 
1: 9,8

61.7
48.8 
60,0
121,6
34,4
34.4
42.2
31.5 
71 ,228.4
65.7
44.7
48.7
37.3
23.5
64.9
51.6
30.4 
33,2
15.4

46,1

7»6128 777 
40 410 
76 289 
59 132 
93 419
68 963 
47 866
136 643 
76 158 

119 706 
50 829 
42 759 
91 723 

106 403 
56 520 
42 525 
52 954
69 405 
58 952 
49 496

1 468 929

327 31,8Stadtkr.1. Freiburg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Donaueschingen
5. Emmendingen
6. Freiburg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lahr

10. Lörrach
11. Müllheim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Uberlingen
18. Villingen
19. Waldshut
20. Wolfach
Reg.-Bez. Südbaden

42 336 34097 2,4 197 10,4
11,3
22,0
13,6

90 7
1 094684143 18.7 

21,3
18.5
21.3 
29,9
13.5
21.8
18.4
38.0
13.6
30.2
23.2
23.4
18.6
15.1
23.8
22.1
20.8
22.3

458 8696 47Landkr.
975 774719 13082 12644
621127 1 004321133 40 173
452 405237 68 9,928 147119

302406202 61 12.7
10.8
30.7 
10,4
16.7

143125 18
2 108
1 719
2 934

762147430128 57 185
942234542166163 3
684124340122 98 220

2976128533419379 114
20926819191 4,412 5846
773164 17,9 888447277211 66

1 05172682 7.739724742205
33631752 9,213313218114

1 288 
1 317

24,2
17,8
10,5

45810327012 7967
447942738069 11

55444973211165117 48
3603595,63319612 130118
53021435 7,176103103

18 26111 90412,61 8571: 3,3 6 774759 3 2732 514
56.2 
65,6
233,8
49.4 
47,9 
38,8
48.5
26.5 
116,2 
206,2
77,4
54.6
20.2 
104,5 
125,2 
115,4
93.6

500432 48.6
70.4
63.7
73.0
43.8
98.5
33.7
71.7 
107,9
201.4
74.4
86.4
73.8
102.4
50.1 
8.4,9 
50,7

511:0,9
1:2,8
1:0,8
1:2,0
1:2,6
1:2,0
1:0,4
1:1,5
1:4,6
1:5,8
1:1,6
1:3,1
1:2,3
1:2,7
1:1,8
1:1,7
1:2,2

5,7176 19,8
43,4
23,0
40.2 
29,7
58.2

23.0
14.9
30.7
20.4
11.5
29.7
18.6
24.1
17.2
27.9
25.7
17.8
17.6
34.2 
16,0
20.6
11.9

1: 4,1 
1: 4,4 
1: 1,4 
1: 3,1 
1: 3,7 
1: 5,1 
1: 5,1 
1: 1,7 
1: 5,1 
1: 6,8 
1: 0,8 
1: 1,4 
1: 6,6 
1: 2,7 
1: 3,9 
1: 3,4 
1: 6,9

205165 4088 951 
91 173

106 872 
40 271 
53 194 
47 113 
39 186 
37 359 
96 475
136 909
112 276 
62 278 
431117 
61 928

107 174 
70 291 
66 637

Landkr.1. Balingen
2. Biberach
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Hechingen
7. Harb
8. Münsingen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottwei1
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Reg.-Bez. SüdwUrttemberg- 

HohenzoIlern

598642120 13,2
10,0
12,4

38625 136111
2 499681107246328190 138

199294501628262 20
2552332,61415813 6148
18310,6 4645027423 140117
19013229 7,430 7,712 7361
9926810,7

11,0
11,5

40138 36,9
79.7 
162,0
42.1 
54,4 
40,6
65.1
28.3
34.3
25.8

903357
1 121 
2 823

1 041
2 758

10676927 166139
1582 21838249333

8698356,6473 74288124 164
34053814.1 

15,5
13.1

883391114665
8731867175761066

64763481403150109 41
1 3425,9 53763303171136 35

81145670 10,0
13,1

241112 33 145
624338871727969 10

104,613 18710 601 84,110,052,8 1:2,5 1 2551: 2,7 6 66321,3719 2 6831 261 204 1 964
144,198 92192,763 59512,61:2,2 8 6581: 3,1 38 011 55,416 926 24,74 1426 863 212 12 784Land Baden-Württemberg

l) Stadt- und Landkreis
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Bestand an Überwachungsfällen und Gesantbestand in den Tuberkulosefürsorgestelleo
am 31. Dezember 1953

Tabelle 19

davon "Braeuning'» 
sehe Zahl"
(la * Ib): 
Sterbe­
fälle

Oesamtbestand 
(i-iii)

Über­
wachungs­
fälle

Be-
Kinder

(O-unter 15)
obaobtungs-
fälle

Tuberkulosefürsorge­

stellen der Kreise undRegierungsbezirke auf 
10 000 

der
BevSlkerung

FrauenUänner
Anzahl

w(III)(Ila-IId) m
242322212018 191716
13.6
12.7
15.9
12.9

9 916 
1 076 
1 365 
1 341

10 196 
1 226 
1 098 
1 409

2 1952 38824 695 
3 032 
3 491
3 609 
1 125
4 413
4 959 
3 603

10 365 
1 213 
3 634 
8 305 
1 289 
6 377 
1 299
5 371
1 757
6 011
2 943 
6.172

103 663

436.3
235.0
435.7
353.3
181.4
281.7
275.4
368.0
474.0 
406,2
503.8
424.6
321.1
569.2
313.7
591.7 
311,0
379.4
452.2 
408,6
397.8

18 105
1 785
2 624 
2 743

897Stadtkr. 
Landkr.1. Stuttgart

2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. Crailsheio
6. Eßlingen
7. Göppingen
8. üeidenheio)
9. Beilbronn
10. Künzelsau
11. Leonberg
12. Ludwigs bürg
13. Mergentheim
14. Nürtingen
15. Obringen
16. Schwäbisch Gmünd "

339391169
542 486307
442 417144

8,042041514614448837
12.5
15.6 
19,9 
12,8

1 681 
1 892 
1 402 
3 144

1 736 
1 981 
1 268 
3 273

4974991393 135 
3 600 
2 568 
8 170 
1 020
2 819 
6 018 
1 005 
5 053 
1 059
3 394

516570259
418515102

1 8802 0681) 352
7,3522137 40814662

18.5 
19,0
12.5
16.6

1 282 
2 859

1 264 
3 002

540548238
1 271 1 173440

43237824623354
2 4052 221851900297

8,1401223 44523063
35,52 045 2 010681635441
8,2701197 63322637699017. Schwäbisch Hall

18. Ulm
19. Vaihingen
20. Waiblingen

11.9
16.9 
12,8
14,4

2 102
1 097
2 488

2 508
1 125
2 522

7096921) 2404 510 
2 106 
4 148

372m’ 349246
549 613258

38 53639 15312 63613 3385 12275 689Reg.-Bez. Nordwürttemberg
30,0
18,3

2 687 
1 096
5 519 

11 279
6 393

2 641 
1 031 
4 626 

10 156 
7 778

1 173 1 186721.2
521.9
635.2
842.4
502.4
278.3 
299,0 
440,7
474.9
591,2

7 687 
3 215 

16 040 
30 294 
20 816 

1 673 
3 591 
3 312 
3 679

90 307

4 722 
2 101 

13 426 
22 885 
15 707 

1 161 
2 035 
2 359 
2 101

694Landkr.1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe
5. Mannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim
8. Sinsheim
9. Tauberbisefaofsheim "

523565345
6,42 750 

4 958
3 181

3 145 
3 901 
3 464

528
20,6
10,21 515 

1 448
1
1

541256 6142621
15,01 394 

1 256 
1 135

1 275 
1 172 
1 147

4494731) 285
9,3384500410

17,9
13,8

712 685346
31 30030 44014 37214 1955 57266 497Reg.Bez. Nordbaden

22,7
12,1
11,0
12,6

1 1121 058426 3762 972
1 019 
4 003
2 869 
2 592 
1 409 
1 569
4 134
5 043 
5 762 
i 626

230,8
252.2
524.7
485.2
277.5
204.3
327.8
302.5 
662,2
481.3
319.9
175.9
357.1
773.1 
162,8
750.1
704.6
274.3
171.2 
247,1
389.6

271 644Stad tkr.1. Freiburg
2. Baden-Baden
3. Bühl •
4. Donaueschingen
5. Emmendingen
6. Freiburg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lahr
10. Lörrach
11. Müllheim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Villingen
19. Waldsbut
20. Wo 1 fach
Reg.-Bez. Südbaden

389 41710111239644
1 175 
1 147 
1 024

1 405 
1 256

6617621 004Landkr. 2 312 
1 817 
1 935

23023677
9,683038934936
8,651453718317510947
9,95115302622661 032 

3 287 
3 179 
3 985

131
6,01 525 

1 950 
1 918

1 640
2 045 
2 202

47849185
5,9544504922 

1 093 9,6716836
19,3528 490318290106908
7,3271313977175226458
23.1 
14,5
10.2

1 101 
2 800

1 069 
3 026

5395663 275 
8 2262 387 

4 971 1 2571 1432 529 353439606892025578 7)99221 063 
1 231

4877183 190 
3 731 
1 904 
1 009 
1 223

3982 334 
2 364 
1 388

6,21 219610671920
• 11,0 11,6

798673244 18967
350445109 10541609

8,6408511147157145864
10,8

20 00521 2807 7498 19457 2287 68137 643
15,8
10.5 
17,3
20.5

528 48091 76132.1 
268,6
619.2
234.4 
171 ,6203.1
143.2 
176,9 
328,6
614.5 
261,8 
309,1
140.5 
361,4 
287,8 
287,8
250.6

1 175
2 448 
6 617

732 11Landkr.1, Balingen
2. Biberach 
.3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Hechingen
7. Horb
8. Münsingeo
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. RottweiI
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Keg.-Bez. SüdwUrttemberg- 

Hohenzollern

9097793743861061 700 
5 672 2 1352 1121 1581 812264

34431713414994422628 8,727238412713091382598 28,03273381371559578485 8,1229 168877756175354 18,0217278838366111382
5,59361 112 

3 016 
1 113

5945283 170 
8 413 
2 939 
1 925

3441 785 
5 519
2 027 
1 355

23,9
26,2

2 7971 2411 359136
93645343777 7,9572441468 44432

15.2 
21,4 
10,7
13.2

217212839460615273
6565775284772 238

3 084 
2 023 
1 670

2161 388
2 244 
1 430 
1 209

1 1341 070440440303
720743273287137 6,6499321 508342123

13,613 31913 7576 5536 715319,940 3441 96227 781

13,3103 160104 63041 31042 442291 542 424,820 337207 610Land Baden-Württemberg

1) Stadt- und Landkreis
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Tabelle 2C/l Leistungen der Tuberkuloaefürsorgestellen Im Jahre 1963
Schirm- 
bildauf- 
abmen 
Uittel- 
eohD<>n, 
Kleinftm • 
0 .Bo-Ka- taat.)

Gesamt- 
zahl der unter­
suchten 
Personen 
auf 10000 
der Bey.

davon waren BBntgen-
ontersuchungen

Gesamt­
zahl 
der un­tersuch­
ten Per­
sonen

Tuberkulosefürsorge- 
steilen der Kreise und Regierungsbezirke

Röntgen-
durch-
leuch-
tungen

Reihen-'
dnreh-
leooh-
tongon

Schicht-
auf-
nahmen

Grofi-
auf-
nah-
men

Mittlere
Bevöl­
kerung

Erst-
unter-
su-
chungen

Nach- 
unte r- 
su-
cbungen

? auf 
10 000 der
Bevölk.

Spalte
6-10

1 2 3 4 5 6 7 e 9 10 11 12

1 . Stuttgart
2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. Crailsheim
6. Eßlingen
7. Göppingen
8. Heidenheim
9. Heilbronn
10. Künzelsau
11. Le'onberg 
hk, Ludwigsburg 
13> Mergentheim 
14. Nürtingen 
15-. Öhringen
16. Schwäbisch Gmünd "
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulo
19. Vaihingen
20. Waiblingen
Reg .-Bez. Nordwürttemberg

Stadtkr. 
Landkr.

550 668 
128 399 
79 062 

100 331 
61 891 

154 271 
177 982 
96 546 

216 223 
29 813 
71 086 

192 592
40 228 
111 083
41 411 
90 090 
56 542
154 443 
64 816 

148 633
2566 180

36 839
6 564
6 754
9 385
3 682
7 441 

11 857
6 460 

19 701
3 562
4 591 

11 126
2 806 
14 881
3 962
6 195
5 288 

14 211
5 383 

16 761
196 449

11 823 
2 929
1 774
2 885
1 676
2 004
3 334 
2 687 
8 651 
1 582 
1 958
4 667

25 016 669.0
511.2
727.8 
935,4
594.9
482.3 
•666,2
669.1
911.1 

1 192,0
645,8
577.7
69.7.5 

1 339,6
956.8 
687,6
935.2 
920,1
830.5 

1 027,7
765.5

22 133
6 530
5 754
9 166
3 682
7 441 

11 857
6 460 

21 507
3.555
4 591 

11 126
2 806 

14 881
3 962
6 195
5 288 

14 026
5 574 
17 035

183 569

15 805 44 758 18 198 100 894 
9 186 
7 213

10 951 
5 056

11 054 
20 255
7 845 

25 696
4 693
5 891 

17 424
4 364 
17 095 
4 884
8 046 
7 836

16 158
6 654 

19 228
310 423

1 832,1
715.4 
912,3

1 091,5 
816,9
716.5 

1 138,0
812.6 

1 188,4 
1 570,5
828.7
904.7 

1 084,8 
1 538,9 
1 179,4893,1 
1 385,9 
1 046,2 
1 026,6 
1 293,7
1 209,7

3 635 2 309 347
3 980 899 530 30
6 500 987 730 5 63
2 006 940 427 7
5 437 2 821 

5 589
792

8 523 1 149 1 6603 773 951 402 321) 11 050 1 806 1 997 386
1 980 992 146
2 633 792 494 14
6 459 2 159 

1 407
1 554 2 521 64

2730 076 143 4 4
7 206
1 769
2 461 
2 841
7 618 
2 145
8 178

7 675 968 1 246
2 193 832 90
3 734 1 312 

1 904 
1 089

513 26
2 447 573 711) 6 593 983 60
3 238 214 866

5838 832 1 361
78 918 117 531 28 .803 30 148 47 288 20 615

1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe 1
5. Mannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim l)
8. Sinsheim "
9. Tauberbischofsheim "
Reg.-Bez. Nordbaden

Landkr. 105 927 
62 405 

250 519 
355 839 
409 121 
60 446 

117 218 
75 527 
77 943

1514 945

7 035 
2 187

15 516 
30 781 
21 017 
2 514
8 079 
6 622 
4 297
98 048

3 753 
1 464
3 603 

12 494
8 189 
1 364
4 864
1 885
2 321

39 937

3 282 664.1 
350', 5 
619,4 
865,0 
513,7 
415,9
669.2 
876,6
551.3
647,2

7 089 
2 179

15 416 
30 781 
20 846 
2 402
8 519 
6 622 
4 298
98 152

221 437 7 747 
2 839 

17 026 
57 514 
27 624 
2 803 

IX 001 
6 953 
4 966

138 473

731.4 
454,9
679.6 

1 616,3
675,2
463.7
938.5
920.6 
637,1
914,0

723 206454
11 913 77 652 881
18 287 8 970 

2 781
17 161 
3 939

602
1 12 828 56

11 150 276 125
3 215 1 782 682 18

7374 331
1 976 221447

58 111 3 315 14 405 21 981 620

1. Freibürg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Donaucsohingen
5. Emmendingen
6. Freibürg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lahr 
10. Lörrach 
11 . Müllheim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt.
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Vi]1ingen
19. Waldsbut
20. Wolfach
Reg.-Bez. Südbaden

Stadtkr. 124 897 
39 765 
75 810 
58 479 
92 466 
68 132 
46 538 
134 640 
75 617 

117 532 
50 431
41 814 
90 324

103 959 
55 666
42 420 
52 967 
67 975 
58 334 
49 168

1447 034

6 334 
4 288 
6 021
4 941
5 627
3 388 
1 819 
8 158
4 554
7 686 
3 656
1 302
5 005
6 690 
3 793
2 652
3 068 
6 083 
6 112 
2 713

93 890

2 186 
1 611 
2 944
1 595
2 047 
1 030

1484 507.1 
1 078,3
794.2
844.9
608.5
497.3
390.9
605.9 
602,2
653.9
725.0
310.6
554.1 
643,5
681.4
625.2
579.2
894.9 

1 047,8
551.8
648.8

3226 643
4 246 
6 021
5 005
5 627
3 419 
1 799 
9 984
4 168 
8 647
3 656
1 292
4 975
6 588 
3 793
2 652 
2 759 
6 889 
6 098 
2 713

97 074

1 929 549 202 9 645
5 651
6 793 
5 475
7 127
5 239 
2 152

10 783 
7 707 

10 173 
4 063 
li433
6 094
7 395 
4 460
2 934
3 105 
7 631 
7 310 
3 407

118 637

772,2 
1 421,0
896.1
936.2
770.8
768.9 
462,4
800.9 

1 019,2
865.6
805.7
341.9
674.7
711.3 
801,2
691.7 
586,2

1 122,6 
1 263,4
692.9
819.9

2 677 208 860 279 58
Landkr. 3 077 209 562 1

3 346 227 242 1
3 580 910 590
2 358 352 1 084 258 126

854 965 338 15
3 897 
2 552 
2 483 
1 718

2614 350 449
2 002 2 600 890 49

2035 493 . 724 
407

309
1 938

747 555 141
2 412 
2 505 
1 468

2 593 215 851 53
1854 92 615

2 325 295 355 17
1774 878 23844

1 138
2 602 
3 146

9301 136 210
3 481 428 314
2 966 807 447 18
1876 837 369 325

38 585 55 305 8 057 11 571 1 086 849

1. Balingen
2. Biberacb
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Uechingen
7. Horb
8. Münsingen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottweil
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettneng
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Reg.-Bez. Südwürttömberg- 

Uohenzollern

Landkr 87 064 
89 782 

105 221 
40 123 
52 771 
45 603 
39 236 
37 300 
95 387 
133 142 
110 961 
62 396 
43 081 
60 381 

105 982 
69 271 
66 270

2 203
5 606 
4 227
1 430
2 053 
1 219 
1 795 
1 037 
7 632 
9 747
6 466
4 122
1 258
5 390 
5 677
2 809 
5 360

683 1 520 253.0
624.4
401.7
356.4
389.0 
267,3
457.5
278.0
800.1 

. 732,1
582.7
660.6 
292,0
892.7
636.7 
405,5
808.8

2 203
5 606 
4 115 
1 430 
1 600 
1 172 
1 753
1 035
7 387
8 887
6 309 
4 607 
1 226
4 976
7 212
2 806
5 357

149 377 1 2 730 
9 112
4 931 
2 057 
2 704
1 504
2 366 
1 517 
9 462

12 746
8 137 
6 945 
1 624
5 622
9 430
5 .033
6 579

313.6 
1 014,9
468.6
512.7 
512,4
329.8
603.0
406.7
992.0
957.3
733.3
952.8
377.0
931.1
889.8 
726,6
992.8

2 255 
1 282

3 351 .2 726 762 18
2 945 452 361 3

647 783 372 249 6
856 1 197 575 529
589 630 267 65
892 903 425 188
393 644 414 64 3 1

2 564
3 647 
3 263 
1 423

068 1 864
2 117

211.5
1006 1 012 696 34

3 203 997 831
2 699 1 068 264 16

447 811 297 92 9
1 495
2 092
1 590
2 515

3 895 
3 585

488 158
2 033 
1 522 
1 002

185
2191 11688 6

2 845 220

1243 971 68 031 26 633 41 398 546,9 67 681 16 758 6 256 705 99 91 499 735,5

Land Baden-Württemberg 6772130 184 073456 418 272 659 032 973,2345 674,0 446 476 56 933 62 380 71 060 22 183
l) Stadt- und Landkreis
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Tabelle 20/2
noch: Leistungen der Tuberkulosefürsorgestellen im Jahre 1053

Durch- 
schnittl. 
Zahl der 
Hausbesuche 
bei offenm 
Fällen

Haus­
besuche 

bei offener 
Tbc

Hausbesuche
insgesamt

Blutuntersuchungen Tuber­
kulin­
proben 

(nicht bei 
BCO)

Zahl der Unter- 
such.auf Tbc-Bakterien

BCO-
ImpfungenTuberkulosefürsorge- 

stellen der Kreise und Regierungsbezirke
auf

10 000 
der

Bevölkeruq

auf
10 000 
der

Bevölkerung

auf 
10 000 
der

Bevölkerung

(la/b)AnzahlAnzahl Anzahl

222110 2017 1815 1613 14

1,02 4855 230 05.0
74.1

111.3 
102,6
183.5
163.5 
00,0

117.1
162.4 
02,7

115.0
101.2
132.2 
112,8
85.2 

242,8
172.1
85.3

245.3
170.5

130,7

33270.0
44.2
07.6 
92,8

162,0
46.4
61.4
81.1
54.0
45.2
67.7 

130,6
33.3 

144,4
10.8 

130,6 
106,8
71.0 
81,2

105,8

01.4

8 244 140.7 
77,8

180,6
60,0

102,6
110,0
65.0
68.5
07.0 
82,7

100.7 
223,5
50.5

385.8 
31,2

265.7 
101,0
40.1 

202,0
310.9

146.8

4 3534 348Stadtkr. 
Landkr.1. Stuttgart

2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. Crailsheim
6. EBlingen
7. Göppingen
8. Heidenheim 
0. Heilbronn
10. Künzelsau
11. Leonberg
12. Ludvigsburg
13. Mergentheim
14. Nürtingen
15. Öhringen
16. Schwäbisch Gmünd"
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulm 1)
10. Vaihingen "
20; Waiblingen "

1.431124 052783090668
2.03458801 428 501772
1,61 020

1 136
2 523 
1 618 
1 131
3 511 

277

3152 078031 701
431 5,46056351 008 2,07128161 840 

1 173
716

1.685016971 092 1,6
3,2

465373 7566783
1 4687 408 

2 147
2 1171 1661)

2,6116247135
1,4285625 .824481 716
2,01 0183 662108 1342 688 4 305 2,7206532203 166134

440 1.41 253404 286 4 373 
2 222 
3 311 
1 607 
8 .549

1 604 2,816036312982
1.07302 1872 304 

1 085
71 258 

1 113 
1 111

3.1335973
1.66743 1 317

1 500
2 535

756
2,03411 316 

4 621
674626

2,683610 5052 910
2,012 66133 53342461 18723 446 37 680Reg.-Bez.Nordwürttemberg

0,631150.6 
24,2

129,4
218,2
89,8
51.6 

125,2 
130,7
81,1

123,9

53645.3 
20,0 
21,6
50.1 
33,0
17.2
43.4 
43,4 
50,9

37,6

453311 29,4 480
1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe 1
5. Mannheim
6. Mnsbach
7. Pforzheim l)
8. Sinsheim "
9. Tauberbiscbofsheim "

Landkr. 0.497161381251,17
3.11 334

2 227 
1 368

3 241 
7 765 
3 674

42215,6
32,1

640390
1.33791 782 

1 349
1 142 1.5308208 7,31 0,0128311820,0

14.8
18.8 
29,4
18,6

104121
2.23871 467206509174
1.6324087247328142
0.7250632467 44229
1.46 4262 104 18 7642 814 6 684Reg.-Bez. Nordbaden

1,0308831 66,5
23.4
33.5 
79,9
38.0
63.1
76.6 
50,3
16.5 
44,0
20.5

0082 267 181,5
40.0 
35,2
84.1
33.6 
177,3
37.6 
28,4
119,2
67,0
62.7 
63,9
52.8
48.8

779 62,4
60,1

Stadtkr.1. Freibürg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Donauescbingen "
5» Emmendingen "
6. Freiburg "
7. Kehl

0,54493125106239
0,81172648026736 4,7Landkr.
1,620326 467402342 58,6
0.7126360518311
1.41994301741 208395 58,0

116 0,8366175 641,15
262 1.4677185382189 14,0 

91,58. Konstanz
9. Lahr
10. Lörrach
11. Müllbeim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Villingen 
10. Waldshut 
20. Wolfach

0,464117268001692
0,020361723378850 4,3
0,353140112111 22,0

24,8
316

0,21338 9,164268104
0,5148232 25,7

16,5
17.4 
17^7
14.0
19.4
10.1
23.2
36.3

16047724 2,7
0,490172323607
0.407 50133,11737 6,6
0,646171 75235 65.4

42.5 
43,4

183 43.1 
34,4
27.1

0,8667926G225182
73 0,413263206184

0,223500,9 18586,036
0,663114180116,5

68,8
441 80.7

27.8
573

0,72 3665 2403 0509 0674 028Reg.-Bez. Südbaden

1.9
2,7

386114.6 
116,2
01,7
181,2
36.6
135.7
76.2
27.6
136.6
40.7
47.1 
66,4
61.3 
125,0
73.1
115.6
85.1

998345109 22.9 
153,3
33.0 
128,1
03.2 
114,2
20.3 
37,6
56.2
177.5
60.1 
101,8
33.2
52.3 
48,2
130.5
37.9

529 60,8
146.6
24.0
123.6
55.3 
30,7 
34,9
22.0
38.1
57.1
70.4
33.5 
26,0 
39,0
82.2
85.3
35.3

1. Balingen
2. Biberach 
3* Calw
4. Ebingen
5. Freudenstadt
6. Heohingen
7. Horb
8. Münsingen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottwei1
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Reg.-Bez. Südwürttemberg- 

Hohenzollern

Landkr.
3671 0432 729 

2 061 
1 127

31 3761 316 1,5489065347262
240 3,0727514406

0,055193492 345292
1,9266619601521140
1,81302901 146115137
0,54510313782 140
1,9311363 1 3221 552 

5 032 
4 087 
3 554

4536
0,03516622 363760
0,7213523781 667
1,1117414635200
1.202221248143112
1,11631 7551 807

2 528
3 056 
3 186

316241
1,8303775511871
3.2463800904591
2,3170564261234
1,64 18110 963 88,3833 65080,660,6 10 0307 416

1.525 534101,266 529100 801 43263 361 93,533 704 55,7Land Baden-Württemberg

l) Stadt- und Landkreis
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Tabelle 21 Neuzugänge der Tuberkulosefürsorgestellen im Jahre 1953 
(Erstmalige Zuweisungen an die Tuberkulosefürsorgestellen)

Von Ärzten über- wiesen
Alle Keuzuffänge 
zusammen (E)

Selbstmelder ohne nähere AngabenVon der Fürsor> 
gestelle bestelltVon Behörden überwiesenUittlere

Bevöl­
kerung

Tuberkulose fürsorge-
stellen der Kreise und
Ilegierungsbez irke

auf
10 000 

der
BevöIk.

auf
10 000 

der
BevöIk.

auf
10 000 
der

BevöIk,

auf
10 000 
der

Bevö Ik.

auf 
10 OOC 
der

BevöIk.

auf
10 000 

der
Bevölk,

AnzahlAnzahl Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl

12 139 10 1186 72 3 541

1. Stuttgart 
2« Aalen 
3» Backnang
4. Böblingen
5. Craislheim
6. Eßlingen
7. Göppingen
8. Heidenheim
9. Heilbronn
10. Künzelsau
11. Leonberg
12. Ludwigsburg
13. Mergentheim
14. Nürtingen
15. Öhringen
16. Schwäbisch Gmünd "
17. Schwäbisch Hall "
18. tJlm
19. Vaihingen "
20. Waiblingen "

Reg.-Bez. Nordwürttemberg

Stadtkr. 
Landkr. 4 229550 668 

128 399 
79 062 

100 331 
61 891 

154 271 
177 982 
96 546 

216 223 
29 883 
71 086 

192 592
40 228 

111 083
41 411 
90 090 
56 542

154 443 
64 816 

148 633
2 566 180

76.8
43.2 

100,2 
147,8
50.9
37.7
69.2
29.7
57.9
92.0

120.4
60.0
85.3 
52,1

169,0
71.3

199.5
57.3 
43,5
35.4
70.5

1 794 32.6
76.6

471 8,6 329 96.7
92.8

113.2
73.6

101.5 
60,2
95.6

120.3
186.4 
381 ,8
66,4

136.8 
49,2

529,2
147,7
114.6
153.7
300.9
193.6
401.7
161 ,0

5 11 823 
2 994
1 900
2 885
1 676
2 023
3 489 
2 687 
8 651 
1 612 
1 958
4 998

214.7
233.1 
240,4
287.6
270.8
131.1
196.1
278.3
400.1
539.4
275.4
259.5
185.7
649.0
427.0
271.8
503.9 
511 ,4
330.6
548.2
311,4

984 212555 16.5
24.2
18.3
13.9
10.4 
21,1 
18,1
67.3
57.9
19.1
14.7
33.8
26.8
28.7
70.7
45.6
81.8
19.3
15.7
27.2

1 191 52 4,0
792 22 2,8 191 895

1 483 379 37,8
104,5
21,7

184 738 101 10,1
315 647 86 628
582 335 160 929 1,117

1 231 132 7.4 376 1 701 49 2,8
287 1751 064 

1 914
110,2
88,5

1 1611) 1 251 1 456 4 030
275 23 7,7 173 1 141
856 487 68.5 

48,0 
16,9
40.6
81.6 
15,2

105,1
67.5
74.4
95.4
51.6

136 472 7 1,0
1 156 925 283 2 634

343 13668 198 2 0,5 747
298579 451 879 0,3 7 210

1 769
2 448 
2 849
7 897 
2 144
8 148

5 3
119700 338 612

642 137 637 0321
1 128 258594 8691) 885 1 042 1 263 647 3,94 60

282 482 125 1 255
526 1 418 234 9705

18 097 13 236 6 973 41 311 291 79 9081,1

Landkr.1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg
4. Karlsruhe
5. Mannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim
8. Sinsheim
9. Tauberbischofsbeiffl "

105 927 
62 405 

250 519 
355 839 
409 121 

60 446 
117 218 

75 527 
77 943

146.1 
54,2
30.1

155.2
82.1 
70,0

168,5
97,8

134,8
103,7

1 548 1 229 
1 387

116,0
222,3

354.2 
31*8,4
91,2

351.0
198.3
229.1 
416,8
249.4
299.4
258.2

444 41,9 531 50,1
34.8
49.9 

104,9
22,4
64,7
69.3 
51,6 
58,0
57.4

1 0,1 •3 753
1 986
2 286 

12 494
8 111 
1 385 
4 885
1 885
2 334

338 44 7,1 217
1 754 123158 6,3 4,9 1 251
1 5 523 

3 357
40.7
38.7
83.2 

163,9
26.3
72.7

1 788 50.2
47.3 
11,2 
15,1 
73,7 
33,9
35,6

1 460 
1 584

3 7331 1 934 915 321 7,8
423 68503 391

1) 1 975 1 921 177 812
739 199 557 390

2641 051 567 452
Heg.-Bez. Nordbaden 8 6921 514 945 15 708 8 998 59,4 5 399 322 2,1 39 119

Stad tkr.1. Freiburg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Oooaueschingen
5. Eouaendingen
6. Freiburg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lahr

10. Lörrach
11. Müllheiffl
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Aastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Vi11ingen
19. Waldshut
20. Wolfach
Reg.-Bez. Südbaden

124 897 
39 765 
75 810 
58 479 
92 466 
68 132 
46 538 
134 640 
75 617 
117 532 
50 431
41 914 
90 324
103 959 
55 666
42 420 
52 967 
67 975 
58 334 
49 168

723 1 062 85.0 
107,4
57,8
74.7 
18,2 
31 ,816.8
40.1
11.5
41.1 
54,7
32.2
23.5
40.0 
32,2
39.1 
31 ,346.6 
105,9
23,0

45.2

238 19,1
48.0
23.1 
12,0
13.6
10.4
14.0
36.4
26.4 
12,3
29.7
18.8 
14,6
36.1

382 192.6
385.8 
393,2
307.1
229.1
156.5
197.5
289.4
338.0
225.8
344.1
177.2
239.2
242.3
263.7
167.0
216.1
364.5
544.7 
180,2 
270,1

57,9
151.4
192.1
156.8
135.8
52.1
107.2
155.1
250.6
128.9
170.1
110.5 
148,0 
131,4
190.8
64.4
94.2

230.8
343.7
73.4

145.9

30.6
79.0 

120,2
63.6
61.5
61.6
59.5
57.6 
47,3
43.5
89.6
15.7
53.1
34.7
34.5
38.0
60.6
87.1 
75,9
58.8
57,0

2 405
1 534
2 980
1 796
2 119 
1 067

602 191427 314
Landkr. 1 456 175438 911

917 70 372437
1 256 126 569168

355 217 71 420 0,64
499 78 65 277 919

2 088 
1 895 
1 515

490540 776 0,2 3 897 
2 557 
2 654 
1 736

3
20087 358 17 2,2

483 145 511
ISO 452858 276

6679 743463 135
212 132 2 161 

2 519 
1 468

1 337 
1 366 
1 079

480
416 375 361 1 0,1

192179 18 3,2
273 106 708166 25.0

30.0
20.0 
19,2 
25,0
21,8

161 2 0,5
499 159 321 1 145

2 614
3 178

166
1 569
2 005

317 136 592
112618 443

289361 123 886113
21 116 3 161 8 247 27 0,2 39 0861 447 034 6 535

287 59 86,5
249.0
122.1
183.9
165.7
131.3
229.9
105.8 
219,R 
282,2
292.5
267.9
134.6
247.4
197.0
228.0 
393,8

1. Baiingen
2. Biberach
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Hechingen
7. Horb
8. Uünsingen
9. Ravensburg

10. Reutlingen
11. Rottweil
12. Saulgau
13. Sigmaringen 
14 i Tettnang '
15. Tübingen 
16; Tuttlingen 
17. Wangen
Reg._Bez. Südwürttemberg- Hohenzollern

Landkr. 87 064 
89 782 

105 221 
40 123 
52 771 
45 603 
39 236 
37 300 
95 387 

133 142 
110 961 
62 396 
43 081 
60 381 

105 982 
69 271 
66 270

33.0
82.3
35.4
41.6
77.1 
25,9
30.6
43.4 
89,0 
75,3
123,5
67.2 
31,8
117,4
30.2
38.3
94.6

50 5.7 6,8 356 40.8 
116,1
63.9 
116,4
35.1 
56,8
121,1
29.5
57.1 

148,0 
116,2 
156,9
69.4
92.6 

116,2
88.5 

249,7

2 0,2 754
2 236161739 215 23.9 

11,2
17.9
20.3
31.1
59.4 
26,0
52.9
17.6
15.6
26.4
14.6
15.2
19.3
87.5 
16,0

17,9
11,6

1 042 79 8,8
122 1 265373 118 672

32167 72 467 7388,0
407 175 33,2 185 874107

28 259 52 11,4 599118 142
120 2,5 902233 64 16,3 475 10
162 24 2 39597 6,4 110 0,5

2 097
3 757 
3 245 
1 872

849 179 19 2,0505 18,8
39,9
37.2 
12,8
17.6
22.2 
31,0
13.7 
33,5

545
1 002 
1 370

234 531 1 971 19 1,4
413 289173 1

80 979 29 4,6419 165
76 299 580137 63 5

1 494
2 088
1 579
2 610

709 92 134 559
320 329205 1 231 3 0,3
265 95606 613
627 222 655106 1

2 724 220 26 905 216,31 243 971 8 071 64,9 25,6 21,9 12 707 102,1 1,83 183

Land Baden-Württemberg 
l) Stadt- und Landkreis

273,347,2 18 257 1,3 185 0186 772 130 62 992 93,0 31 952 27,0 70 957 104,8 860
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K ■ Kinder (O-unter 15 Jahre) U * Uanner (l5 Jahre u. älter)

Zugänge an aktiver Tuberkulose (Keuerkrankungen und Zugänge aus anderen Gruppen) in den Tuberkulosefiirsorgestellen
io Jahre 1953

Fr e Frauen (l5 Jahre u. älter)Tabelle 22
Zugänge (Neuerkrankungen und Zugänge aus anderen Gruppen)

Tuberkulose der Atmungsorgane Sonstige Tbc 
(Haut, Knochen, Drüsen, 

Ueningitis) Id->Fälle

Tuberkulosefürsorge­

stellen der Kreise undRegierungsbezirke • klinisch offen Ib-Fälle aktiv geschlossen Ic-Fällebakteriologisch offen la-Fälle

insgesamtinsgesamt insgesamt insgesamt
auf 

10 000 
d. Bev.

aufauf 
10 000 d.Bev,

auf 
10 000 d«Bev.

ab­
solut

ab­ ab­
solut

ab­
solut

K U FrU K li FrK Fr
10 000 d.Bev.K U Fr solut

153 307 5,6112 290 1018 864 2330 42.3
21.7
38.3
27.8
11.5
26.8 
16,9
17.8
27.6
20.4
32.6
28.9
18.6 
41,0 
12,6

46 1081. Stuttgart
2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. Crailsheim
6. Solingen
7. Göppingen
8. Heidenheim
9. Heilbronn

10. Künzelsau
11. Leonberg
12. Ludwigsburg
13. Uergentheim
14. Nürtingen
15. Ohringen
16. Schwäbisch Gmünd ''
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulm
19. Vaihingen
20. Waiblingen

Reg.-Bez. Kordwürttemberg

Stadtkr. 
Landkr.

406 227 648 11,8 174 6,3 44815 4
3,03928 125 79 279 7 16 162 21 61 4.8 16 3,4 7538 44

21 2,742 6,3 928 13 67 125 111 303 72 33 19 6,8 1 554
29 60 6,029 49 4,9 100 106 279 14 173 14 65 6,5 3 17 7348

2,712 1710 1,6 17 24 71 12 49 7,9 6 30 430 17 4
4,329 29 662 10 105 166 142 413 8182 11,8 8 0,67 115 60
3,429 6122 79 64 137 99 300 16 1696 48 144 8,1 3 54 4,4

29 3,01811 26 2,7 51 51 70 172 3 846 30 76 7,9 15
1) 3,129 66250 202 20122 182 2 23 13 38 1,8 145 597 1756 8,44

14 4,725 26 2 819 26 8,7 10 61 47
6,512 19 4620 2,8 50 105 23219 66 9,3 10 10 77 153 44

239 65 144 7,52 24 2,3 152 166 657 28 516 115 85 206 10,7 18 44
21 5,2102 2 0,5 12 33 30 75 628 10 38 9,4 5
6123 30 5,562 12,2 9 16 1.4 87 194 174 82 72 136 7 455
18 4,322 20 8 720 10 52 312 8 4,8
21 2,322,0 21 89 9,9 3 162 7 9 18 31 371 19 14 34 3,8
20 3,579,2 0,7 12 43 99 17,5

30,4
16,2
47.8
29.8

7 628 24 52 3 1 4 44
1) 108 7,039 38 312 24 14 40 2,8 103 193 174 470134 65 206 IS’jS7

20 3,11359 28 105 22 32 2 2 0,3 18 514 16 4,9
32 3,719 5515 26 1,7 57 338 316 71172 39 118 7,9 11 47

1194 4,71637 2785 233 403 55819 280 3228 76501491 841 2395 9,3 461 760 3,063

14 1,32 717 34 3.2 95 106 115 316 29.8
20.7 
21,1
23.1
26.9 
17,5 
16,3
17.9
15.1
22.8

2 25 19 46 4,3 17 51. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe 1
5. Uannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim 1)
8. Sinsheim "
9. Tauberbischofsheim "
Reg.-Bez. N'ordbaden

Lnndkr.
2,48 153 41 129 249 7,.9 1 0,6

2,4
33 55 533 16 4

42 35 88 3,5200 52828 172 156 1159 169 6,7 1 31 60110
2,28011 34 35119 3,3 127 384 312 8232 61 217 6,1 6 66 47154
2,91102 120374 29 30 61209 103 7,8 257 471296 439 10,7 8 3206 1371

20 3,328 32 7 72 9 27 46 106 624 12 37 6,1 18 4,51
73 25 41 3,5191 139 16 34 84 323 78 6,7 1,42 53

32 4,21212 831 51 53 1357,71 41 16 58
4,119 32715 21 2,7 36 41 41 118 627 19 6,0 61 47

17 442 2,92091409 1208 148362 222 601 4,0 831 3448 85362 1140 7,516 763

3,825 4842 98 103 386 30.9
23.9
23.0
13.2 
22,8
16.3 
12,7
19.4
21.0
24.2 
20,0
15.3

6 1791 7,3 18550 130 10,4 3 461. Freiburg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. DooaueschIngen
5. Emmendingen
6. Freiburg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lahr

10. Lörrach
11. Uüllheim
12. Neustadt
13. Offeiiburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Vi11ingen
19. Waldshut
20. Wolfach

Reg.-Bez. Südbaden

Stadtkr. 764
13 3,371*5 40 40 95 1 539 9,8 2 1 3 0,819 20

2.03 15429 24 3,2 79 53 174 8 432 4,2 15Landkr. 1 16 15
22 3,828 3 142 0,9 14 35 77 59 23 3,9 3 S14

8,021 36 742,2 89 211 1712 8 20 56 6625 65 7,0364
4.12832 12 930 49 111 724 7 312 7,9 4,535 17 54

14 3,021 19 19 59 6 49,2 3 2 1,1 42 29 12 43 5
3,220 43121 261 10 1322 39 2,9 49 9127 5,3 171 43 71

23 3,013 669 74 1693 2 0,7 16 435 86 11,4 51 50
4,117 48284 13 1821 36 3,1 64 116 1051 142 53 32 87 7,4

26 5,212836 32 33 101 611 6 17 3,427 6 33 6,5
1,93 832 12 11 21 64 42 0,52 10 2,48

26 2,914115 12,7 720 2,2 17 513 7 44 541 27 21 49 5,4
19 1,86 742 64 50 156 15.0

18.7
20.0
20.8 
17,5
31.0
10.0

62 7 0,749 4,7 51 35 13
3,11779,2 12 2,2

1,9
20 38 46 104 5 5720 51 530

12 33 7,81385 82 14 38 3328 6 823 6,65
31 5,91213 62 28 46 34 HO1 1 0,424 37 7,013
23 3,43 9 113,2 22 52 1192 22 456,6 14 62 30 13 45
21 3,68 658 181 52 7 1,2 50 7362 10,639 18 55

1,6826 49 413 41021 34 6,913
540 3,7169 2311092 1030 2901 20,0 1402,5 7796 210 .140 356366 1028 7,127 635

*36 4,1207,2 1117 28 18 63 59 1,051 37 26 64 7,4 41. Balingen
2. Dibernch
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Uechingen
7. Horb
8. Uünsingen
9. Ravensburg

10. Reutlingen
11. Uo ttwei1
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Heg.-Bez. SüdwUrttemberg— 

llobenzollern

Landkr.
29 62 6,9216 24,1

10,0
27,9
15,0
24,6

15 1826 2,9 81 7612 13 6952 11 15 5,836
2,728146 830 36 39 10528 17 4621 59 1 4.4

2.5
38 5,6

5,22115112 3 342 37 333 1032 8,0 72 21 9
1,1628 79 1 1 4102 2 0,4 4i5,921 10 31
4,2191132 11212 2,6 40 40 4 4722 53 11,6 531

35 6,411 25812 12 11 8,9 614 3,66 62 20 5,1171
22 5,9918,2

17,5
65.7 
2U,4 
26,9 
17,4
15.7 
25,3
21.7 
20,2

716 68 612 20 14 386,2 8 5,42318 5
33 3,512 14167 73 9 0,9 78 46 43618 63 6,61 44

2,63512 15220 82,0 287 87517 9 26 3686,02 32 8046
3,3 .3716 147103 90 22638 97 8,7 335,9 1 5826 662 38

14 34 5,47 1321 32 16825 11513 12 4,039 6,322 17
3,77 1632 28 75 51,2 15 410,3 1 3 529 10 401

27 4,591323 13 95 52 1,3 596 812 5,018 30
38 3,619268 6 133,5 108 11622 16 37 449,2981 66 31

6,42010 4459 833 58 15020 11 31 4,55,926 15 41
51 7,71324 1459 35 1340,9 401 65,0 1 43 20 10 33

534 4,3128 2382948 23,7 1681006 897225 153 383 3,1 10456,6528 281 824 515

4,01236 2710586 8885920 16947 25,03,1 4292 67351258 795 2100473417 1850 5387 •8,0120Land Baden-Württemberg 
l) Stadt- und Landkreis
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Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose in den Tuberkulosefürsorgestellen
im Jahre 1953

K o Kinder (O- unter 15 Jahre) U ■ Männer (l6 Jahre u. älter) Fr • Frauen (15 Jahre u.älter)
Tabelle 23

NeaerkrankOBgen
Tuberkulosefürsorge­
stellen der Kreise undUegierungsbezirke

Tuberkulose der Atmungsorgane Sonstige Tbc 
(Haut, Knochen, Drüsen, 
Meningitis) Id-FälleKlinisch offen 

Ib-Fälle
bakteriologisch offen 

la-Fälle
aktiv geschlossen 

Ic-Fälle
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt

K M Fr ab- anf lO&O 
d .Bev

K M Fr ab- K M K Mauf 10000 
dl Bev.

Fr ^b-
d.Bev.

Fr ab- lÄ^OO
d.Bev.solut solut aolut solut

1. Stuttgart
2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. CraiIsbeim
6. Eßlingen
7. Göppingen
8. üeidenheim
9. Heilbronn
10. KUnzelsau
11. Leonberg
12. Ludvigsburg
13. Mergentheim
14. Nürtingen
15. Öhriogen
16. Schwäbisch Gmünd"
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulm
19. Vaihingen
20. Waiblingen
Reg.-Bez. Nordwürttemberg

155 252Stadtkr. 
Landkr.

10 87 4,6 1 50 32 83 1,5 361 369 343 1073 19,5
14.3
22.4 
10,3

34 60 180 3,386
2 13 19 1,5 34 121 293 6 0,5 33 183 6 32 2,513 13

18 6 24 3,0 16 9 25 3,2 39 69 69 177 2 6 8 16 2,0
2 8 6 16 1,6 3 6 1 10 1,0 2940 34 103 107 16 33 3,3

241 15 8 3,9 3 3 120,5 15 14 41 6,6 1 2 11 2,314
52 25 81 5,3 1 1 624 0,1 84 193 12,5 2247 6 25 53 3,4

20 64 3,6 1144 15 284 0,8 46 35 109 6,1 11 12 17 2,2
3,6

40
21 16 37 3,8 5 9 0,9 41 26 41 11,2

15,5
9.4

108 24 6 17 25
1) 2 20 76 3,5 2 654 2 10 110 123 1030,5 336 14 16 19 49 2,3

12 164 5,4 6 10 12 28 2 3 9 3,04
231 9 33 4.6 3 2 0,7 36 34 114 16,0

15,2
105 44 10 277 3,8

30 89 4,6 174 55 1 18 0,9 107 113 73 293 23 38 6,156 117
5 4,212 17 1 1 0,2 10 13 12 35 38,7 2 3,28 13

38 32 70 6,3 6 10 0,9 63 117 110 290 26,1 2 124 21 3,235
10 2,46 4 6 16 3,95 5 3 12 2,95 4

2,01 10 7 18 1 3 3 7 0,8 28 12 24 7,164 3 2 12 1,917
14 23 19 4,1 2 201 0,4 7 25 52 9.2 6 16 2,85 51) 32 104 168 6,7 8 16 1,0 102 283 28 264 7 87 94 18,3 22 76 4,9

22 6 7 15 2.3 2 27 20,3 16 12 255 8,5 12 16 2.5
235 20 59 4.0 263 2504 7 0,5 51 564 37,9

16,0
3 17 26.6 46 3,1

149337 659 361 1047 4,1 8 144 78 230 1271 2670,9 1363 4117 16« 391 826 3,2

1• Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe 1
5. Mannheim 1
6. Mosbach
7. Pforzheim l)
8. Sinsheim "
9. Tauberbischofsheim "
Reg.-Bez. Nordbaden

Landkr. 13 20 1.9
5.9

7 5 13 1.2 46 69 198 18.7
12.8 
12,4 
13,7
12.9
14.9

8 83 4 2 93 0,8
27 10 37 2 2 0,3 22 31 27 280 15 2,45 8
52 92 140 3,7 7 12 130 93 311 9 334 0,5 88 31 73 2,9

2 120 2180 38 3.4 6 16 43 1.2 91 226 172 489 9 31 32 72 2,0
3,7 3108 42 150 44 25 72 1.8 209 170 149 528 22 22 49 93 2,3

29 21 19 9 4,8 16 25 41 22 27 90 68 4,1 7 7 20 3,3
31 3,9 31 14 46 9 0,8 26 38 50 114 9,7 1 13 24 3,26 38
20 261 3,3 19 16 17 52 6,9 9 234 9 3,05

11 26 3,3 7 281 14 1 8 1.0 31 30 89 11,4
12,9

19 30 3,85 6
102364 175 3,6 12 612 696 1246 545 70 184 1.2 643 1951 67 182 373 2.6

221. Freibürg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Donaueschingen "
5. Emmendingen "
6. Freibürg "
7. Kehl
8. Konstanz ”
9. Lahr
10. Lörrach "
11. Müllheim
12. Neustadt "
13. Offenburg "
14. Rastatt "
15. Säckingen "
16. Stockacb "
17'. Überlingen "
18. Villingen
19. Waldshut "
20. Wolfach
. Reg.-Bez. Südbaden

Stadtkr• 323 22 57 4,6 8 14 1,8 24.3
14.6 
18,1
11.3
14.4 
11,3
10.7

15 23165 63 76 304 5 43 3,4*211 9 20 5,0 13 24 21 58 1 10 2.51 3 0,8 3 6
Landkr. 2.1 12 260 7 16 16 2,1 37 137 6 3 13 1.74 74 4

7 8 15 2,6 1 0.2 23 2.61 13. 30 66 4 3 8 15
16 1613 14 31 3,4 5 9 1.0 49 34 50 133 36 68 7,44 4

20 9 3 24 9 2,91 30 2 0.7 25 28 77 7 204,4 5 4
9 29 6,2 2 2,81 19 2 0.4 21 14 15 50 4 135 4

23 2,7 2 32 10 11 201 13 37 1 3 0,2 38 38 108 8,0 41 3,0
15 30 0,1 21 25 7,3 2 111 14 4,0 1 1 9 4 1,555 5

1227 16 43 3.7 8 16 32 39 116 9,9 16 11 39 3,38 1.4 45
4,218 21 32 17 20 69 13,7

14,3
12 24 4,83 5 3 8 1,6 5 7

22 10 0.2 2 11 31 18 60 3 1,98 0,5 4 1 8
26 2,917 11 28 3,1 2 25 41 83 9,2 145 7 0,8 17 5 7

91 20 30 2.9 3 0,3 34 38 33 105 10,1
12,0
11,6
14.0

6 6 16 1,53 4
23 4,1 2 0,4 21 2,718 2 16 30 67 4 7 155 4

■ 11 49 10 12 26 6,19 2 2.6
3,2

2 1,4
0.2

10 24 154 6 4
27 2313 17 1 244 1 74 10 9 24 4,5

3,1
57',512 8 20 2,9 2 8 2.1 2114 11 19 51 3 214 8 10

2 13 2,22 26 39 6,7 3 34 33 32 99 17,0 5 311 1 0,5 5
10 11 2,2 10 8 18 36 7,3 4 3 7 1,41

1212 1797 12,4 131 201 453 3,114 326 178 518 3,6 75 47 124 0,9 651 557 589

1. Balingen
2. Biberaoh
3. Calw
4. Ehingen 
6. Freudenstadt
6. Uechingen
7. Horb
8. MUnsingen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Hottweil
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Reg.-Bez. Südwürttemberg- 

Hohenzollern

Landkr. 9 11 20 36 4,123 17 4,7 1.0 16 22 14 52 6,01 41 4 55
102 11,4 11 22 39 4,318 2,0

3,2
6 12 36 29 37 61 12 6 1,35

7.2 22 2,123 11 34 1 9 23 27 26 76 4 7 117 17 1.6
2 18 12 66 16,4 3 2 13 181 21 5,2 2 0,5 36 4,515 5

1.10,2 25 18 50 9,5 1 1 616 21 4,0 1 1 7 45
4.219,1 191 39 22 26 87 4 1123 15 38 8,3 2 3 0,7 4

23 5,9 6 9 23 '5,94,3 6 9 2,3 9 7 7 81 15 1 17 3
20 10,2

13,4
46.8 
11,1
21.3
13.9
12.9
10.4

5 3 7 15 4,02 4,3 3 6 1.6 10 8 3814 16 3
3.2128 7 13 3167 35 26 1122 11 33 3,5 4 3 7 0,7

25 1,9623 9 113 272 195 156 527 21 49 3,7 1 0,31 4
12 27 2.425 123 6 934 3,1 14 11 25 2,3 48 5019 141

22133 6 10 3,52,6 3 111 7 15 612 16 3 6 1.04
13 3,01 2 32 11 17 60 4 4 516 8 24 5,6 1 0,5
26 4,15 12 817 10 789 9 18 3,0 4 1 0,8 515
26 2.529 110 5 7 147 1,4 41 4035 17 52 4.9 8 15

8,9'61 11 31 4,621 6 1420 2,9 3 3 4.3 27 1313 7
12,2 16 10 34 6,12 42 19 20 81 82,1 1 3 0,51 9 144

i9i15,2 116 412 3,3503 1891 1062 72 55 129 832 556156 466 3.7 1,07 303

638 966 2064 3,03292 14,4 461Land Baden-Württemberg 
1) Stadt- und Landkreis

24 393 1,0 3366 3098 97561652 860 2576 3,8 260 66764
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im Jahre 1953
U ■ Uanner (15 Jabre u. älter)

Neuzugänge an Übervacbungs— und Beobacbtungsfallen in den TuberkulodefürsorgestollenTabelle 24

Fr B Frauen (15 Jahre u. älter)K B Kinder (O-unter 15 Jahre)
Klinisch geheilte &xpo- 

Gierte 
und 
expo­
niert- 
gevese- 
ne(Ilc. 
Fälle)

Unent­
schie­
dene

Diagno­
sen

(Ild - 
Fälle)

Überwachungsfälle zusammen 
(lla-Ild-Fälle)

Beobachtungsfälle 
(III - Fälle)Tbc der At­

mungsorgane 
(Ila-Fälle)

Tbc
anderer
Organe
(Ilb-
Fälle)

Tuberkulosefürsorge- 
steilen der Kreise und Regierungsbezirke

insgesamtinsgesamt
auf 

lOOCO 
d.Bew.

auf
10000
d»Bev»

FrK UK M Fr ab­
solut

auf
lOOOOd.
Bevölk,

ab­
solut

ab­
solut

11,0
22,0
41,9
24,1
39,7

236 60542 3281812 1683 4266
1018

77.5
79.3 
106,2
105.8
75.6
78.8
98.9
56.7
127.0
93.4
121.7
172.3 
136,5
207.4
183.5
132.0
146.1
114.9 
57,1
360,4

122.8

1281 23,3
41.2 
63,5 
36,9
10.3 
29,0

41 2867 77 771Stadtkr• 
Landkr.1. Stuttgart

2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. Crailsheim
6. Eßlingen 
7« Göppingen 
8. fieidenheim 
0* Heilbronn l)
10. Künzelsau
11. Leonberg
12. Ludwigsburg
13. Mergentheim
14. Nürtingen
15. Öhringen
16. Schwäbisch Gmünd "
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulm
19. Vaihingen
20. Waiblingen
Reg.-Bez, Nordwürttembe'rg

283•25 152 106246 28249018529 5 466
93 331108840 130222 275 3432 2502 334

242611062 94 87287 400 37510 682370
24693 78138 190 468 7614010 39464

8,8136341215
1761

57459 403 4535313448 754
11,620692 4074828 449 48412 668,9 1524159
2,120313221 547174 41 3 15210,8 

81 ,'5
27.1
47.1 
11,8 
17,6
154,4

439104
8,1176372747 69902 701167 6781027 8751763
18,4
15,9

25 23 55114 279 7751 9019781
32 11326272 865 55347 2466 479 45335

2,515 48263319 744372 2496 38026 2993228
17,6
38.2
15.5 
10,8
159,7
10,0
14.3
13.5
17.4

712132549 18195207 147271 476
424202 1792304 438971 680 72771716 581

18 6433200 760 131823783 7218,736
97331189 17 4730630511 46 57850.1

59.4
34.5
16.2 

259,6
60.5

681451
268 903300 335216 256 82635211 479336
30 154651774 596831) 534 55716 1164 71533

9326370 6 6196 118156260105 5
20110428 6953562120 1804 14323 14953858

446814361083 19499451 3151512348 9716192 5031785112969

26,891 28458 135231 250 744 70.2
36.7
38.2 
71,5
41.4
61.5
35.2 
45,0
59.8
51.2

2636 364374 35.3
17.5 
10,2
23.5
16.3 
30,9
13.6 
18,5
27.1
19.1

1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe
5. Mannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim
8. Sinsheim "
9. Tauberbischofsheim "
Reg.-Bez. Nordbaden

Landkr. 5,132812 122299059 809111109
5,714233958 65246 367 4412 345691255 15,5550128214 2081028 2543

1693
83667916 16918361 3,0122306224671 477 54517 1479046251 0,3211372107 11714S3 182187 15.7

17.7 
14,9
10,3

1844772413 65140 17698253160
13453 4437138 340101 1012 2196140
116326816165 190 466111255211

420 1566491 65577582383 2900247515856 46472897

5,771224362,2
78.0 
62,5
38.1
91.1
66.2
53.7 
66,1
83.3
30.1
49.2
27.4
31.7
50.2
23.5
40.5 
44,0
109,2
45,9
52.5
56.5

6324 777235218333 13024.7 
42,0 
19,5
15.4
51.5
23.2
10.7 
40,9
27.5
13.7
11.3
15.7
10.3
29.6

6308Stadtkr.1. Frei bürg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Donaueschingen
5. EmmeQdingen
6. Freiburg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lahr
10. Lörrach
11. Uüllheim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Villingen
19. Waldshut
20. Wolfach
Reg.-Bez. Südbaden

17,1
25,3

681338310 17120 11377126 17167
192143 44474 5156172 146309 161148Landkr.

7,712 452822370 56821 854 10890
10,6
5,0
17,6
18,9
35,3

984748842 3129 22270 4912 294476
11 3421451 2137 15633 1582555158

8220250 18 441039^ 54133 16650
2546015836277 890279334

212
217 1166551

2678612061214 6302041269 287206
6,9811819 4435496 11814C11 46136161
5,829132248 14804212694 94357
5,5233 61411526 4513 4432466
24,8
28,1

22457286 51 11694 104887 18693
29286181522 25138230 15425185306 4

7,0391023648 13128 5589 76,335
20,0
51.0 
13,8
18.0

851520 41172496888 19 58461 14,4
16,6
25,0

270121 75233 7448 939^19 2110588
9436742 3 55355177152 21C4191170

22 105622126892 75101173 1939,455 9,812 4829258 7797310(12,2

22,9

3 150 4560
16,6240166613324042619 8176304J 2315969125 37723310

1,51352 641,0
166,8
79,9
127,4
80.3
35.5 
24,7
34.3
70.3 
157,8
96.6 
140,7
38.3
113.6 
116,2
46,5
254.6

103,2

161 104 3579£8 26362 e»4 41• Balingen
2. Biberaoh
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Hechingen
7. Horb
8. Münsingen 
0. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottweil
12. Saulgäu
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Reg.-Bez. Südwürttemberg- flohenzollern

Landkr. 15,714157681498 16287 36185(11 8625.2
22.9
17.9
22.2

1175226 4.5471713 1784115514054(5934241 11,019 4418751114823i 130162 42172 7,2389227424113 13817£9 293 6117 4.21977 516251343 773 1188,338 21 .5.463129721 344£110 626,124
12842 4541157929 7,8 5 29,8284112 8785671149 1683549 470 619,6

87.4
17.5
54.8
14.6
45.9 
22,1 
23,1
67.9
31,3

187 2,3316172101
1072

8596822 68329311163 5 8,1902428 38220671 18116 18844194 21,213249^04397 8786471727 1508342 5,8•25712651 16539752 10063 33,8
53.3 
15,6
21.4
15,3

2046959 76160 68624927787 394277 565178159228123244635243427 1970234 10859322 2 47119122 81219 132160 142395647283 1687266113«1865 1154450
1004'63869612832 5702992 31766664204222 85073899

15,310339.31594632254860281 89,01834624529 174061834595 3477723075 34,1Land Baden-Württemberg 
l) Stadt- und Landkreis
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Tabelle 25
Anzahl der aus der Fürsorge Ausgescbledenen im Jahre 1953 

K o Kinder (O-unter 15 Jahre) M » Uänner (15 Jahre u, älter) Fr » Frauen (16 Jahre u.älter)
darunter Tuberkulose-Sterbefälle

Oesamtzahl der Ausgeschiedenen Tod Ent­
wichen
aus
der
Be­
obach­
tung

Stande saniU 
liehe Uel- duijgen

nach den Ueldungen der 
Tbc - FUrsorgestellen

Vor 
dem 
Tod . 

• der Für­
sorge 
bekannl

TuberkuloaefUreorge- 
stellen der Kreise und Regierungsbezirke

Tod an Weg-
insgeeamt son­

stigen 
Ur­

an
insgesamtTbc auf

10000
der

auf
10000
der
Bevölk,

ab­
solut

ab­
solut

auf
solutpOOOO

d.Bev.

ab-K U Fr K M PrBachen
Bevülk.

1« Stuttgart
2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen
5. Craislheim
6. iäBlingen
7. Göppingen 
6. Heidenheim 
0. Beilbronn l)
10. Künzelsau
11. Leonberg
12. Ludwigsburg
13. Uergentheim
14. Nürtingen
15. Öhringen
16. Schwäbisch Omünd"
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulm
10. Vaihingen "
20. Waiblingen "
Reg .-Bez.Nordwürttemberg

Stadtkr. 
Landkr.

2458
1046

4813
1271

4277
1180

11548
3497
1373
2925
1533
1386
3817
2505
7811
1504
1460
6736

209.7
272.4
173.7
291.5
247.7 
80,8

214.5
259.5
361.2
503.3
205.4
349.8 
180,2
542.5
416.8
209.6
467.8 
488,5
62,8
308,0
287.7

90 168 976 332 64 1,81 34 99 97 1,888
4216 12 6 1 10 1,2 1,45 16 16 18

465 430 478 11 26 130 1 8 2 1,4 1,411 10 11
1014058 963 22 13 60 1 14 22 2,2 20 1,67 15

506 484 543 528 2 13 1,3 1,54 8 7 94
2^376 496 26515 146 4218 1 17 1,7 26 1.98 26

12401606 1072 34 17 77 22 1,95 12 1,934 34 34
675 901 920 10215 33 22 1 0 1,6 1,65 15 13 16

2942 2694 2175 33 33 303 76 ‘ 21 12 1,5 1,T33 31 36
463 637504 12 8013 2,08 12 4,0 124 6
617 429 514 8 18 117 26 1,1 1,58 8 11

4114 1318 1304 22 86 655 17 1,14 22 18 27 1,45
280 214 267 701 1218 16 2,0 1,8•4 8 8 64

1565 2192 2269 6026
1726
2699
2645
7646

13 941 110 29 1,213 12 20 1,84
766 466 504 8 61 296 1 3 1,9 1.74 8 8 7 I2913 898888 12 13 50 8 12 1,3 12 1114
905 839 901 13 79 26 1 7 2,3 12 2,313 1351) 3010 2561 1974 31 396 212 23 2,057 3 28 2,35 31 36
120 147 140 407 7 .47 13219 1 2 1,14 7 6 7 1,1

2002 1725 1498 5916 26 31 102 2 17 25 1,7 23 25 1,78
26266 24645 22009 78819 423 3724616 906 12 271 140 423 1,6 392 1,7433

1. Bruchsal
2. Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe
5. Hannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim 1)
8. Sinsheim "
9. Tauberbisebofsheim ”
Reg.-Oez. Nordbaden

Landkr. 926 1505 1588 379,3
64,6
77,2
278.2 
161,1 
183,0
405.3 
337,2
242.7
218.7

254018 9 58 67 15 10 25 2,4 26 . 1,617
139110 154 403 13 89 25 2,113 1 8 12 1,813 134

609 817 708 1934
9898
6589
1106
4751
2547
1892

65 10 136 2 35 29 2,6 2.765 684
1 2207

2192
4020
2118

3681
2279

125 15340 677 6 70 49 125 3,5 125 2,485
1 83 132 217 42 2.040 3 38 2,283 75 92

212 454440 19 2 17 2 113 10 3,1 2,518 155
883 1911 1967 9 10 12 6 0,8 1,03 9 8 12
815 831 901 16 27 133 116 1 8 2,1 14 2.97 16 22

728571 593 23 139 16 3,01 6 23 17 20 2,65
8614 12309 12215 33138 869378 156 1004 17 211 2,5 2,3150 299378 343

1. Freibürg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Oonaueschingen "
5. Emmendingen
6. Freibürg
7. Kehl
8. Konstanz
9. Lah r.
10. Lörrach
11. Müllheim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Villingcn
19. Waldshut
20. Wolfacb
Reg.-Bez. Südbaden

Stadtkr. 006 663 2340
5562
2562
2346
2146

681 187.4 
1396,2
338.0
401.2
232.0
142.2
138.0
256.2
232.0
248.7
323.8
140.0
207.0
99.5
251.9
105.8
142.2
357.8
530.2
64.5
264.4

14 14 165 127 9 1,1 1.414 14 185
1,8849 2504 2109 7 8 56 32 1 2 2.0•4 7 7 8

Landkr. 915 782 865 388 6 16 1 6 1,1 1.71 8 8 13
511 980 865 9 2 105 1,686 8 1 9 10 1,76

1097 442 606 11 13 58 66 8 3 11 1,2 10 1.918
317 346 306 969 17 8 74 11 2,5 2,563 6 17 15 17
193 229 220 642 10 3 3 2 3 2,15 10 15 3,25 7

1208 1100 1133 3450
1754
2923
1633

27 69 1. 16 11 27 2,0 22 2.34 1 31
501 523 640 18 2 8 18 2,4 3,7

2,0
8 284

751 1033 1139 22 13 14 238 11 11 22 1.9 22 23
572 617 444 11 8 36 110 1 2.2 2,05 11 8 105
186 179 222 687 17 3 2 1.25 3 1,94 5 8
492 723 655 1870

1034
1402

188 1 1 0,9 12 1,34 3 8 5
250 395 369 7 8 46 645 1 7 0,7 6 17 1,6

2,3275 617 510 10 2 26 17 1 8 1,81 10 6 13
107
222

162 180 440 6 3211 3 1 1.4 4 2.45 6 10
261 270 763 17 60 10 10 2,57 2 17 3,2 16 135

662 662 2432
3003

908 7210 7 19 6 1,5 2,210 9 154
710 1260 1123 9 10 59 22 9 9 1,5 9 11 1,9
102 115 100 317 9 277 14 1 9 1.8 2,44 7 124

11006 13910 13337 38263 235 132 976 2,1876 13 143 70 235 1.6 187 302

1. Balingen
2. Biberacb
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Hechingen
7. Horb
8. Uünsingen 
9« Uavenaburg
10. Reutlingen
11. Ho ttwei1
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen
Reg.-Bez. Südwürttemberg.

Hobenzollern

Landkr. 142 219 200 561 1364,4
214.6
105.2
138.6
131.7 
79,6

174.8 
70,8

231.9
224.1
283.3
339.3 
87,3

275,6
197.4
172.2
451,8
200.4

8 31 6 9 1,5 11 13 1,5134
879 505 543 1927

1107
10 08 62 1,117 6 10 10 13 1,45

316445 34-7 10 24 167 1,0 1,875 1 6 3 10 10 19
209 164 184 657 9 47 2 2 1,0 1,04 4 4 4 4f» 232 238 225 695 267 33 2 1,3 1,34 6, 7 6 7
113 118 132 363 2 111 1 1 2 0,4 2 1.15
244 255 187 686 8 2 33 13 2,0 2,35 3 8 6 9
06 97 71 264 294 1 6 3 1 1,1 3 1,34 5

eeo 693 659 2212
2084
3143
2117

20 10 94 11 2,153 1 8 20 19 30 3,1
1392
1312
1122

814 778 16 124 1.28 12 1,2 1154 1 3 16 16
872 959 12 10 54 16 12 1,1 11 11 1,03 4 5

517478 11 37 2,23 11 1,8 105 6 6 14
130 128 118 370 6 39 1,23 3 1,4 6 56
647 563 1664

2092
1193
2094

454 8 13 88 1,3 740 6 2 7 1,28
686 726680 16 23 202 95 13 2 1,4 12 1,615 16
585 310 298 3114 2 9 2,0 14 11 1.054 6 14
1579 638 777 6 83 2 0.9 1,81 1 3 12-5 6 4
10673 7087' 7175 24935 166 194 1201 101 1,3 1,6456 7 58 166 146 197

Land Baden-Württemberg 
1) Stadt- und Landkreis

56558 57951 55636 170145 251,2 1202 1098 32426770 1.949 726 .427 1202 1,8 1023 1275
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Wohnüogsfürsorga und Überweisungen io stationäre und ambulante Behandlung 
bei den Tuberkulosefürsorgestellen im Jahre 1063

Tabelle 26

Wiederholte 
HausbesuOhe 
in Jahr bei

Überweisungen in 
stationäre Behandlung

Überweisungen in 
ambulante BehandlungErster Hausbesuch im Jahr

Patienten o. eig.Schlaf»
Patienten 
0.eigenes Bett 
offene

Tuberkulosefürsorge»
stellen der Kreise undKegieruogsbezirke

insgesamt Icht ein» wandfreie 
Wohnungenbei o& beison.

f enen Fällen 
la-flb

bei son- stjigeninof fe­ ie» Ib- Ic- Id-Ib» Id» I.a-bei
sonsti­
gen
suohei

stlgen 
in FÜTi

bei Fälle
la^-Ib

offene
Fälle
la^Ib

son­
stige
Fälle

son­
stige
Fälle

PälleFälle Fälle FälleFälleFällePällenen
stehendai

offe­
nenFällen
la4lb

lesorge steben- 
den Ibra Ja4lb Personen

366 267 12 2 281041 256 68Stadtkr.
Landkr.

236 25 20 422 466 12261. Stuttgart
2. Aalen
3. Backnang
4. Böblingen 
5« Crailsheim
6. EOlingen
7. Göppingen
8. Heidenheim 
0. Heilbronn l)
10. KUnzelsau
11. Leonberg
12. Ludwigsburg
13. Uergentheim
14. Nürtingen
15. tihringen
16. Schwäbisch Omünd*
17. Schwäbisch Hall "
18. Ulm
19. Vaihingen
20. Waiblingen

1250 1704 59
2484 2028 20 30 46133 115 120 167 35 5191 22 17 3 16

2220 820 358 21 18 60 515 2 25500 177 6 4 56
431 11 8 462 14 212 510 33 20 8612 27 19103 204 5
11728 3 181 212 3 1 36 330 564 41 392 . 151 

1211
. 7 062 61 1 65621 213 600 49 119 12 163400 38 106

21361 10 16 78349 331 87 2129 13 6 139501 437 4 55
43247272 243 297 78 64 31 65 4417 16 153 18222 369 4 4
313316 241 41 1326 536 606 166 3532 22 9 195053 1327 4
122 2 474 20 12 39 47 607 556 87 4

1286 47 82 9 13435 31 53 68 5 5151 254
732 101316 62 97 16 411 223 319 706 26312 112 461348 4

6180 12 16 2 52 72 1162 190 137 5 44
349 123 2 4171 8 611 154 125 231 10218 24 3 •44455

126 6 87 480 84 40 871 23 28 6 45 45109
63 22 1 6 3412 321 277 486 29 2910 28 2 152462 962

20 6274 11215 63 178 140 45 7120 7 17 67364
1) 7333 366197 82362 258 133 194 22 5823 10 9 279510 68416

25 162 149 261 048 3 6117 3 39301 680
■ 27 176 412 178 936 53 510 172 505763 66 47331

148 1162 164Reg.»Bez. Nördwürttemberg 336 1811 3979616 L317 355791 95 164 2572 3776 63446217 11364 533

21 12750 19 185 19 6893 96 681. Bruchsal 
2^ Buchen
3. Heidelberg 1
4. Karlsruhe 1
5. Mannheim
6. Mosbach
7. Pforzheim l)
8. Sinsheim "
9. Tauberbisohofsheire "
Reg.-Bez. Nordbaden

Landkr« 215 63 14 67 114166 56
28266 37 413 1 1 25 6 30 5 467 248

1179
4500
1807

20 174
59 460
109 590

1757130 172 20 316 733601 728 54
20 6029 66420242 785 1646 4463 107 88 379581 948

56269 288364 85 362267 117 9811 52 53 48 67387 409
7326 88 1311 46 339 26 5682 128 38 42

939 6 107 17327 47 12 298 4 4 4560 141
30 16195 387 66 107 81 3841 0 4129 276

2 11 1263 36 12 46 17 110 16 19 16030 24 66100 119
126302 1001900 266 1715 2321114 4204 9375 455428 180 266 12932222 2963 467

137 206 1220 13 389 197 70Stadtkr. 201 16 12 6 21. Freibürg
2. Baden-Baden
3. Bühl
4. Donaueschingen "
5. Emmendingen "
6. Freiburg "
7. Kehl

204 55
11 112 29 31 47 412 6 810 336 37

2 222 73Landkr. 26 57 34 43 20 5661 6 480 5
263 2834152 24 13 6728 154 5484 • 549 112 7 6 4

132103 1412 83 51 73 1011 12 1 4113176
22' 342 12 6 15128 49 112 28 89 615110 103 4 65

128 2427 315 49 6167 112 8 5 44
33 17236 12823 62 11 30 72 76 1406. Konstanz 

9. Lahr
10. Lörrach
11. Müllbeim
12. Neustadt
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Überlingen
18. Villingen
19. Waldshut
20. Wolfach

122 8 7179
622 4724 14 14 5 48 350 51

3 36152 10 109 2317 6721 10490 162 16 11 8 45
221 30 12 64 132 2 21 11 1934 476
2 12 2 6 13 5 51 311 20

32 37 243 720 2 68 4052 0 4108
132 7163 52 24 5 35 4429 8 155

21 642 51 711 171 22 4 5142 34 4
2 1669 14 33 2 14241522 20

528 1 3312 15 1 1 31 11 3828 1
106311 35 187 1511 1 2 38858 48

379 199 7 51 21 91 419 29
1262 23 23 18 324 528 7 140

461 401334 185 103 53431 . 1079 1376 779 167Reg.-Bez. Südbaden 38 635172 100 451287 1507

27 3319 32 16 16 257 36 51. Balingen
2. Biberach
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Bechiogen
7. Horb
8. Münsingen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottweil
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang 
.5« Tübingen 
■6. Tuttlingen 
.7. Wangen
Reg.-Bez. Südwürttemberg» 

Hohenzollern

Landkr. 129 293 1
36 15304 69 71 39 9 4252 1023 23 9 71372 5115

1166 114120 37 38204 51 14 61 132 1723 10 1285 356
23 91238 24 31 72 43 51 44 15495 240 4 5
102630 10 126 41 9 1 18 529 108
218 2197 37 130 184 538154 6 184

163 111 105 14 42 1425 16
33216 24 2 7 1121 8 84237 5 5

18 193 1630 73 22 311 110 194 620 63117 381 8
13 108 824 61 4153 42 129 90 85 420 9266 258 4

217 667 15 388 51 368715 6 6 65 55126 222 5
21 193 31124 23 66 14 1591 42 47 5562 9 4173 4
3 162 37 1620 49 56 372 2 1343 73

11264 29 13 57 18152 853 6 38328 11 5778
1 3 310165 6440 141 43 56 9 97 4162 317 40 42

1518 5943 37128 202 63 12 563 1 218 34335 135 4 1
11 135 4351 30 •87115 187 37 214 5464 198 5

146147 7403146 797 263 197781 2129 645 14333 41 10272052 176 1993666

650 3364 4661036 115223616 |3641 912 5657Land Baden-Württemberg 353 509 6102 137561666 1299 562711778 19480

1) Stadt- und Landkreis
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